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Rr. 210. Karlsruhe , Donnerstag den 7. Mai 1S08.

Die deutschen Vundessürsten in Wien.
s& Zu einer einzigartigen , imposanten Huldigung vor dem Kaiser

Kranz Joseph sind heute der deutsche Kaiser und die deutschen Bundes -

siirsten in Wien versammelt . In der ganzen Welt wird man heute
mit Ehrfurcht des Kaisers gedenken , der nun schon fast 60 Jahre die
Krone des alten Habsburgerreiches trägt . Der heutige Tag als Hul-

digungStag ist soviel bekannt zufällig gewählt, einen Erinnerungstag
stn Leben des österreichischen Kaisers bezeichnet er nicht .

Am 2. Dezember 1848 verzichtete Kaiser Ferdinand , der Wirren
müde, auf den Thron , und sein 18jähriger Neffe, desien Jugendschön¬
heit oft gerühmt worden ist, trat au seine Stelle . Was die 60 Jahre
'ihm und dem österreichischen Staate gebracht haben, kann hier nicht
,fot einzelnen gewürdigt werden. Die Jahre bis 1866 brachten L - r-
luste : die österreichische Herrschaft in Italien muhte vor dem erstar¬
kenden Nationalitätsgedanken weichen und die Vormachtstellung im
deutschen Bunde wurde durch die Waffenüberlegenheit Preußens ver¬
loren. Mit Landesverlust war die Auseinandersetzung im Bunde be¬
kanntlich dank der Mäßigung Bismarcks nicht verbunden . 1870 war
in Oesterreich die Nergung vorhanden, an Preußen Rache für König
grätz zu nehmen ; die mangelhafte Rüstung und die deutschen Siege
mögen es bei der Neutralität festgehalten haben. Freundschaft für
Preuße « wurde damals sicherlich nicht empfunden. Es ist der Mäßi -
gung Bismarcks zuzuschreiben, daß dann die Blume des Vertrauens
schnell Wurzel fassen konnte . 1887 konnte Oesterreich den Dreibund
mit den beiden Mächten erngehen, die im Kampfe mit ihm groß ge-
worden waren . Er hat nun über 20 Jahre bestanden, und gerade die
Beziehungen zwischen Oesterreich und Deutschland haben immer mehr
die ruhige Sicherheit erprobter vertrauensvoller Freundschaft an¬
genommen.

Der Name des Jubilars , Kaiser Franz Josephs I .. weckt Sym¬
pathien weit über die Grenzen seiner Staaten hinaus in der ganzen
zivilisierten Welt , denn der greise Monarch verkörpert in einem Maße
wie kein anderer Lebender ein großes Stück Geschichte, und die schweren
Schicksalsschläge , die ihn und sein Haus betroffen haben, bringen ihn
jedem fühlenden Menschen näher . Franz Joseph gelangte auf den
Thron, als die Stürme des Jahres 1848 sein Land durchtobten. In
Ungarn konnte der Aufruhr nur mit russischer Hilfe, niedergeworfen
werden unb immer ist Ungarn die schwerste Sorge des Monarchen ge¬
blieben . Der Ausgleich von 1867 war nur eine provisorische Lösung,
denn bald drängte sich die ungarische Frag « wieder in den Vordergrund ,
und heute ist die Frage wohl die schwierigste in der ganzen Dopptl -
monarchie. Daneben bereitet die flavische Frage große Schwierig¬
keiten . Während seiner langen Regierungszeit ist es Kaiser Franz
Joseph nicht gelungen, alle diese widerstrebenden Kräfte zu einen ;
der Kaiser war nicht derjenige , der diesen - Kräften gebieterisch die
Richtung anweisen konnte, er war mehr die neutral - repräsentative
Spitze . Nicht als ob er nie das Wort genommen hätte zu den Partei¬
kämpfen. Oft ist ein Kaiferwort mitten in die Partei - und National --
tätenkämpfe hineingefallen und viel erläutert worden. Aber er trat
dann doch meist sehr schnell in die Rolle dessen zurück , der über dem
Ganzen schwebte .

Trotz dieser schweren Kämpfe ist es Oesterreich-Ungarn gleichwohl
gelungen, auf wirtschaftlichem und kulturellem Gebiete in der langen
Regierungszeit des jetzigen greisen Kaisers voranzuschteit -'n .
Oesterreich-Ungarn ist trotz aller inneren Schwierigkeiten ein Macht¬
faktor im internationalen Konzert der Mächte geblieben, und ein
treuer und zuverlässiger Verbündeter des deutschen Kaiserreiches. Das
aber gibt uns einen erfreulichen Anlaß , die Feste von Herzen niitzu-
feiern, welche in diesem Jahre am blauen Donaustrande zu Ehren deS
greisen Monarchen gefeiert werden. Die deutschen Fürste« gehen hier
mit ihrem Beispiel voran , sie können gewiß sein, daß auch ihre Völker
in herzlicher Achtung des Herrschers der befreundeten Monarchie ge¬

denken und sie der Wunsch verbindet, daß Kaiser Franz Joseph noch
lange Jahre hindurch zum Wohle seines Volkes regieren möge .

(Telegramme .)
= Wien, 6 . Mai . In außerordentlich sympathischen Artikeln be¬

grüßt die Wiener Presse den Besuch der deutschen Bundesfürsten in
Wien.

Die »Reue Freie Presse " schreibt : „Wenn jetzt die Fürsten des
Deutschen Reiches dem Kaiser Franz Josef ihre Ehrfurcht ausdrücken,
so ist das nur die Verkürzung, der ins Menschlichste gefaßte Ausdruck
für das , was Deutschland und Oesterreich-Ungarn empfindet, der
Prachteinband mit Goldleisten, mit herrlichen, vielzackigen Schließen
um das Buch , in das Deutschland und Oesterreich -Ungarn ihre Freund¬
schaft zueinander, ihr gemeinsames Gefühl für Kaiser Franz Josef ge¬
schrieben haben. Der Einband ist prächtig. Aber schlagen wir das
Buch auf, und die Geschichte der letzten Jahrzehnt «, die ununterbrochene
Freundschaft, die treue Bundesgenossenschaft Oesterreich-Ungarns und
des Deutschen Reiches , der Friedenswille der Monarchen und der Völker
geoen ihm erst die ganze Bedeutung, die beste Berechtigung und die
warme Innigkeit und Schönheit, die keiner stärker und tiefer empfinden
wird als Kaiser Franz Josef . Der deutsche : Kaiser und die Kaiserin
Auguste Viktoria luerden höchst willkommene Gäste in Schönbrunn sein ,
und gleichzeitig kommen die deutschen Könige , Großherzoge, Herzoge und
Fürsten, der Bürgermeister von Hamburg . Jeder einzelne von ihnen
wird in Wien ein herzlich Begrüßter sein . So wie das Bündnis zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn, dessen Festigkeit in der Geschichte
einzig ist, demwch als Natürlichkeit empfunden wird , als etwas Selbst¬
verständliches , als ein Element, in dem wir leben und atmen , so wird
die Huldigung der Fürsten, so außerordentlich sie ist , so beispiellos sie
in der Geschichte steht, als etwas gefühlt, was der schönste, aber doch auch
der passendste , der sich von selbst bietende Ausdruck dieses Verhältnisses
ist. Die Fürsten handeln, wie es die Völker empfinden. Dem deutschen
Kaiser und den deutschen Fürsten verdankt Oesterreich den ersten Tag ,
an dem es seinen Kaiser feiert . Es wird nie diese« Tag und den Besuch
der deutschen .Fürsten vergessen . Es feiert in ihnen am schönsten den
Kaiser Franz Josef , als den Schöpfer des Bündnisses, als den Monarchen
unbegrenzter Hingebung.

"

Die „Wiener Abcndpost " widmet den deutschen Bundesfürstcn
einen Artikel in dem es heißt : „ Ungewöhnlich tob das Fest, zu dem die
Völker Oesterreichs sich rüsten, ist die Huldigung, die ihrem geliebten
Kaiser und Herrn morgen im Schloß zu Schönbrunn zuteil werden wird .
Alle deutschen Fürsten und Stämme bekunden durch sie vor allem das
Gefühl herzlicher Sympathie und Verehrung für den erlauchtenJubilar
der feit 2 Menschenaltern die habsburgischen Lande mit weiser Hand
geleitet und sie auf die heutige Hohe ihrer Entwickelung geführt hat .
Nicht minder kommt in dieser erhabenen Kundgebung der warme auf¬
richtige Dank zum Ausdruck , den die deutschen Fürsten und Regierungen
dem bewährte» Verbündeten zollen , der sich jederzeit als hochherziger
Freund des neuerstandeneu Reiches erwiesen und desien großem Be¬
gründer und seinen Nachfolgern in der Krone unverbrüchliche Bundes -
treue gehalten hat.

"
Ueber die Geschichte des Bundezfürstenbesuches in Wien bringt die

„Neue Freie Preffe" Mitteilungen , die ihr von einem maßgebenden
Mitglieds des badischen Ministeriums geworden sind . Diese Mit¬
teilungen besagen : „Als in den maßgebenden Kreisen die Frage ven¬
tiliert wurde, auf welche Weise dem Kaiser von Oesterreich die Glück¬
wünsche der deutschen Fürsten zu dem seltenen Feste darzubringen
feien, wurde vom deutschen Kaiser eine gemeinsame Huldigung rn
Vorschlag gebracht , welcher der Prinzregent von Bayern als zweiter
Bundesstaat nach Preußen und als ältester zugleich freudigst zu¬
stimmte. Mit diesem gemeinsamen Besuch soll zugleich dem bundes¬
staatlichen Charakter des Deutschen Reiches Ausdruck verliehen werden,
das von dem Gedanken getragen ist, auch fernerhin wie bisher mit
Oesterreich-Ungarn in herzlicher Freundschaft verbunden zu sein. Diese
Gefühle werden den Bundesfürstenbesuch beherrschen."

HnkeL Gimrn .
/ Lustspiel-Roman von G . v. StokmanS .

(3t . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Hilde war etwas älter als Liesbeth Hansemann und ein:

Schulfreundin von deren Kusine Thea Petersen , der Tochter des
Weinhändlers . Die beiden waren früher unzertrennlich ge- /
wesen, nach Hildes Rückkehr aus der Pension aber nicht meyr
zusammengekommen, obgleich Frau Claudius oft in rührender
Weise für das mutterlose Kind gesorgt hatte und deren Bruder ,
Harrs Petersen , ihr getreuer Kamerad und jugendlicher Verehrer
gewesen war . Der Major fand, daß die Familie Petersen auf
die Dauer kein passender Umgang für seine Tochter sei , und Hilde
hatte sich dieser Entscheidung schweigend gefügt , ohne mit einem
Wort für ihre Freunde einzutreten .

Thea verzieh ihr diesen feigen Treubruch , wie sie es nannte ,
nie, während Hans stets taufend Entschuldigungen für Hilde
hatte und ihr Verhalten ganz begreiflich -und durch den kind¬
lichen Gehorsam durchaus gerechtfertigt fand /

Im Grunde seines Herzens war er schon froh , daß sie wieder
in Grotenburg war , und obgleich seine schüchterne Neigung zu
dem zarten , schlanken , lichtblonden Geschöpf lange keine Nahrung
erhielt , verschwand sie doch nicht aus feinen Herzen , sondern
wuchs bei der eilten günstigen Gelegenheit zu einer Flamme
empor, welche sein ganzes Wesen durchglühte und kühne Hoff¬
nungen und Wünsche in ihm auffteigen ließ .

Es geschah dies einige Wochen vor Frau Meiers Ankunft
bei einer Dilettantenvorstellung .

Der wohltätige und zugleich patriotische Zweck , welcher diese
Ausführung ins Leben rief , veranlaßte den Major , seine exklu -
sive Zurückhaltung ausnahmsweise einmal aufzugeben und seiner
Tochter die Mitwirkung bei dem Theaterspiel zu gestatten , ob¬
gleich man sich bei der Besetzung der Herrenrollen nicht aus
seinen Umgangskreis beschränken konnte . Es gab zu wenig
junge Leute in Grotenburg , die spielen konnten und wollten .

und so wurde auch der Sohn des Weinhändlers herangezogen ,
der sein dramatisches Geschick schon bei anderen Gelegenheiten
betätigt hatte .

Hans Petersen war wie seine Schwester Thea sehr brünett
und gut gewachsen , hatte aber sonst nicht die geringste Aehnlich -
keit mit ihr . Er gab sich wortkarg und bescheiden, hatte schöne ,
Zauste, melancholische Augen und erinnerte in seinem ganzen
Wesen mehr an die zarte , feinfühlige Mutter als an Theas
schroffe und spröde Art . —

Während aber Frau Claudine niedergedrückt war durch
Kummer und Leid, besaß er noch der Jugend ungebrochene
Frische und Kraft , und die Leidenschaftlichkeit, die bei seinem
Vater so leicht in brutalen Zorn ausartete , lag gebändigt urcd
beherrscht auch in seiner Natur .

Als er nun wieder öfter mit Hilde de Vries zusammentraf
und erkannte, zu welcher bezaubernden jungen Dame sich diese
entwickelt hatte, als gemeinsame Erinnerungen sie einander
schnell näher brachten und die gnadenlose Zwischenzeit wie in
einen lichten Abgrund versank , war es um seine Ruhe und seinen
Frieden geschehen . Die Proben , die ihn immer auf Stunden
mit ihr zusmnmenführten und auch zu dem heimlichen Spiel
hinter den Kulissen reichlich Gelegenheit boten , wurden für ihn
zum Brennpunkt des Daseins , und die Seligkeit , welche ihn bei
Hildes Anblick durchdrang, verklärte sein Wesen in so hohem
Maße , daß sie hätte blind sein müssen, um diese auflodernde
Leidenschaft nicht zu bemerken .

Hilde de Vries aber war nicht blind , sondern ein kokettes
Persönchen, mit seinen Instinkten und scharfen Augen , denen
nichts entging , was sie selbst betraf , und ihre kühle, ein wenig
hochmütige Weise verwandelte sich ihm gegenüber nach und nach
m eine zögernde Hinneigung , ein stummes Erwidern , das Hans
Petersen in den siebenten Himmel hob . Alles erschien ihm mir
einemmal wie durch ein holdes Wunder verändert , und d? r
Wunsch , in allem Ernst um Hilde zu werben , stieg immer mach -
tiger in seinem Herzen empöre
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Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

— Wien, 7 . Mai . Als erster von den Gästen ist Prinz¬
regent Luitpold von Bayern in Wien eingetroffen. Er ist gestern vor¬
mittag hier eingetroffen und bei seiner greisen Schwester, der Erz¬
herzogin Adelgunde , im Palais Modena abgestiegen . Er empfing hier
um 12 Uhr mittags den Besuch Kaiser Franz Josephs . Es war dies
die erste Ausfahrt des greiseu Monarchen seit mehreren Wochen . Im
Laufe des Vormittags trafen weiter der deutsche Staatssekretär des
Auswärtigen Amts v . Schön und der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter in Berlin v . Szögyeny-Marich in Wien ein. Staatssekretär
v. Schön erschien nachmittags im Auswärtigen Amt und hatte eine
längere Unterredung mit dem Minister des Aeußern Baron Aehrenthal .

Nachmittags 8 .30 Uhr traf der Sonderzug mit dem König von
Württemberg und den: Großherzog von Baden ein . Aus dem Bahnhof
hatten sich eingefunden : Erzherzog Franz Ferdinand , der deutsche Bot,
schaster , v. Tschirschky , die Herren der deutschen Botschaft,
der österreichisch-ungarische Gesandte von Callenberg, der KorpS-
kommandant, der Stadtkommandant , der Statthalter , der
Ehrendienst für den König von Württemberg , General der
Kavallerie Brudermann , und der Kormnan-dant des Husaren -Regts . Nr .
6 und für den Großherzog von Baden Feldmarschallleutnant Versbach,
ferner eine Ehrenkompagnie des 32. -Jnf .-Regts. mit Fahne und Musik.
Bei der Einfahrt des Zuges spielte die Musikkapelle „Heil Dir im
Siegerkranz " . Rach herzlicher Begrüßung durch den Erzherzog und
dem Abschreiten der Ehvenkompagme wurden die beiderseitigen -Gefolge
und der Ehrendicrsit bovgestellt, worauf die Gäste sich im Hoftvagen
in die Hofburg verfügten. Trotz des strömenden Regens hatte sich auf
dem Bahnhof ein zahlreiches Publikum eingesunden , das die Gäste sym¬
pathisch begrüßte. In der Hofburg wurden sie von dem 2 . Oberhof¬
meister und dem Oberzermnonienmeisterempfangen.

Gestern abend find weiterhin eingetroffen der König oon Sachse»,
der bei seiner Schwester , der Witive des Erzherzoges Otto Erzherzogin
Maria Joseph« im Auguftenpal«rs Wohnung genommen hat . Bis jetzt
sind an Fürstlichkeiten in Wien angekommeu : Die Großherzöge von
Baden und Oldenburg, der Prinzregent von Bayern , Fürst Georg von,
Schaumburg -Lippe , der König von Württemberg, Fürst Leopold IV -
zur Lippe, der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , Herzog Friedrich
von Anhalt , der Großherzog von Sachsen - Weimar und der Bürgermeister
von Hamburg. Me wurden mit Ehrenkompagnien von Erzherzogen
empfangen und fuhren im strömenden Regen zur Burg . . Infolge des seit
y24 Uhr gestern nächnrittag andauernden furchtbaren Gewitters sind die
Dekorationen in den Straßen zum Teil gang verwaschen .

Ter deutsche Kaiser, die Kaiserin, Prinz August Wilhelm und
Prinzessin Viktoria Luise von Preußen konnnen heute morgen auf dem
eigens deshalb baulich erweiterten Penzinger Bahnhofe an , wo sie
Kaiser Franz Joseph erwarteck , begrüßen und nach Schönbrnnn geleiten
wird . Nur der Berliner Hof wohnt in Schönbrurm, alle anderen Fürst¬
lichkeiten wohnen in der Hofburg. Die kaiserliche Familie ist gestern
früh 8s4Uhr auf Bord der „ Hohenzollcrn " in Begleitung der „Hamburg "
und des „ Sleipner " unter 'dem Salut der Forts und österreichischen
Kriegsschiffe in den Binnenhafen am Pola eingelaufen . Nachdem die
„Hohenzollern" im inneren Hafen angelegt hatte , empfing der Kaiser
auf der Kommandobrücke den Marinehommandanten Grafen Monte »
cucnli, den Statthalter Prinzen zu Hohenlohe , den Korpskommandanle »
Kotioreck , den Hafenadmiral v . Ripper, den Geschwaderkommandeur:
Konteradmiral v . Ziegler. Graf Montecuculi überreichte dem Kaiser
ein Handschreiben des Kaiser Franz Josef. Kaiser Wilhelm sandte bald
darauf ein Danktelegramm nach Schonbrunn. Um 12 U . mittags machte
der Kaiser dcm GrafenMontecuculi einen Gegenbesuch an Bord der Lae¬
roma . Um 1 U . fand auf derHohenzollerngroße Frühstückstafel statt . Der
Aufenthalt im Hafen von Pola währte 8 Stunden , worauf die kaiser¬
lichen Herrschaftenden Svnderzug nach Wien bestiegen . Bor der Abfahrt
«richtete Kaiser Wilhelm an mehrere der erschienenen Persönlichkeiten
Ansprache «. Nachdem die kaiserliche Familie und das Gefolge den
Sonderzug bestiegen hrtten , erfolgte die Abfahrt 4% Uhr. Der Kaiser

In ruhigen Momenten mußte er sich freilich sagen , daß die
Sache ziemlich aussichtslos sei.

Der Major begegnete ihm mit einer fast beleidigenden
Gleichgültigkeit , die allerdings nicht ihm persönlich, sondern
mehr seinem Stande galt , und sein Vater wiederum sprach mir
Geringschätzung und scharfem Spott von dem Major de Vries
und seiner schönen Tochter. Er nannte ihn einen eingebildeten
Gecken , der an Größenwahn leide .

Hilde ist ein eitles , herzloses Ding und zu sinnlosen An¬
sprüchen erzogen . Er würde , das mußte sich Hans sagen , seinem
Sohn weder die Zustimmung zur Heirat , noch die Mittel geben ,
sich selbständig zu machen , und a'n Thea , die er ins Vertraue »
zog , hatte er auch keine Stütze . Sie blieb eigensinnig und steif »
nackig bei der Ansicht , daß ihre Freundschaft mit Hilde zu Ende
sei, und war nach der Dilettantenvorstellung gar nicht zu be¬
wegen , Hans und Hilde auf irgend eine Weise zusammenzu »
führen . Die Schulkameraden hatte sie rücksichtslos fallen lassen,
als es ihr paßte, und nun wollte sie keinen Finger rühren , um
den beiden den Weg zu ebnen . — Ihrer innersten Ueberzeugung
nach konnte diese neue Annäherung für ihren Bruder auch nur
schwere Kämpfe und bittere Enttäuschung im . Gefolge haben ,
und sie war nicht weichmütig genug, um sich trotzdem seinen
momentanen Wünschen zu fügen.

So standen die Sachen, als die musikalischen Abende bei
Hanfemanns begannen und allerlei neue Zuhörer anlockten.
Auch Haus Petersen bat seinen Onkel, regelmäßig dabei er-
scheinen zu dürfen, und da er nicht nur Musikenthusiast war ,
sondern auch selbst Violine spielte, , erschien diese Bitte überaus
natürlich .

Diesmal lockte ihn aber nicht nur die Kunst, sondern ein
mächtigerer Magnet , denn der Major erschien immer in Gesell¬
schaft seiner Tochter und die kluge Hilde war es auch gewesen ,
die ihren Verehrer in geschickter und unauffälliger Weise aus
diese günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht hatte .

(Fortsetzung folgt .)



• /6cfte2 Drrrragvrarr. Mnmersrag «« r . im imx >. m » aiu
fccrnBe am Fenster steherw, wiederholt salutierend , für die ihm darge-
brachten Ovationen .

Die BeglückwünschuugSfeirr findet heute um 12 Uhr mittags in
Schönnbmnm statt . Schon am Vormittag wird Kaiserin Auguste Bik-
toria mit ihren Kindern den Kaiser Franz Joseph beglückwünschen.
Drnn versammeln sich die Bundesfürsten im Maria -Antoinette .
Zimmer . Sobald sie vollzählig anwesend sind, wird zunächst dem
Deutschen Kaiser davon Meldung erstattet und er erscheint bei den
Bundesfürsten . Der zweite Obersthofmeister Fürst Montenuov » ge¬
leitet sodann den Kaiser Wilhelm und die anderen Bundesfürsten in
das Maria -Theresia -Zimmer , wo Kaiser Franz Joseph allein , ohne die
Mitglieder seines Hauses , in der österreichischen Marschallsuniform
Leine Gäste empfangen wird . Kaiser Wilhelm wird die Glückwuusch-
rrde halten und Kaiser Franz Joseph wird dankend erwidern . Dann
folgt ein Frühstück in Schönbrunn .

Nachmittags gibt der deutsche Botschafter Herr v, Tschirschkh einen
Tee . Um 7 Uhr abends ist dccnn große Galatafel in Schöabrunu , bei
der Kaiser Franz Joseph einen Toast auf seine Gäste sprechen wird .
Kaiser Wilhelm wird wahrscheinlich antworten . Während der Tafel
wird draußen im Parke des Schönbrunner Schlosses der niederöster¬
reichische Sängerbund , 205 Vereine mit über 6000 Sängern , eine Se¬
renade darbringen . Nach dem Galadiner reist der größte Teil der
Gäste wieder ab. Das deutsche Kaiserpaar begibt sich zunächst zum
Besuche des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg nach Donaueschingen .

M Wien , 7. Mai . Der Herzog von Cumberland hat mit seiner
Familie vorgestern Wien verlaffen und ist nach Italien abgereist und
zwar deshalb , weil das Palais des Herzogs in einer jener Straßen
liegt , die Kaiser Wilhelm auf der Fahrt zum Schönbrunner Schloß
passiere« wird .

Deutscher Reichstag .
-fW -(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse " .)

bck Berlin , 6 . Mai . In der Weiterberatung der heutigen Tages¬
ordnung wurde zunächst über den Zusatzcmtrag Albrecht und Gen. zum
-Anträge Gröber abgestimmt . Da das Resultat zweifelhaft ist, erfolgt
^
'
Hammelsprung . DaS Resultat ist Ablehnung des Antrages Albrecht-bei Stimmengleichheit (142 gegen 142 ) . Alsdann wird der AntragGröber auf Beweiserhebung mit 163 gegen 126 Stimmen bei einer

-Enthaltung abgelehnt . Abg . Gröber zieht darauf den zweiten Teil
-fernes Antrages zurück . Nunmehr wird abgestimmt über den Antragder Kommission auf Gültigkeitserklärung der Wahl . Das Ergebnisbleibt auch hier zweifelhaft . Die Zählung durch den Hammelsprung
ergibt Annahme des Antrages mit 147 gegen 143 Stimmen .
,.A: Die Wahl Eickhoff ist also für gültig erklärt.

Es folgt die Wahlprüfnng Böhme - Marburg . Die Kommission be¬
antragt Beweiserhebung nach einer bestimmten Richtung hin . Dieser
Antrag wird nach einiger Debatte fast gegen die gesamte Linke abge¬
lehnt , der Antrag der Kommission angenommen .

Di « Wahl des Abg. Arnstedt ( Mühlhausen -Langensalza ) wird be¬
anstandet und Beweiserhebung beschlossen .

Die Wahl des Abg. Böhle - Straßburg beantragt die Kommission
zu beanstanden und Beweiserhebungen zu beschließen. Ein Antrag
Ablaß verlangt weiter« Ausdehnung der Beweiserhebung . In der
ausgedehnten Debatte , in der der Antrag von Ablaß von Rednern des
Zentrums bekämpft wird , wird von dem Abg. Müller -Meiriingen die
Ausdehnung der Beweiserhebung namentlich aus mehrere Fälle von
Wahlbeeinfluffung durch Geistliche u . a . von der Kanzel herab für
unerläßlich erklärt . Die Kommission hat diese Punkte für unerheblich
erachtet. Der Antrag Ablaß wird schließlich angenommen . Neben den
Mockparteien stimmen für ihn auch die Sozialdemokraten .

Das Mandat des Abg . Potthoff ( freist Vg .) wird für gültig erklärt .
Auch die Wahl des Abg. Wölzl -München (natl . ) beantragt die Kom¬
mission für gültig zu erklären . Der gegen diese Wahl vorliegende .
Wahlprotest sozialdemokratischer Wähler habe namentlich auf die
öffentliche Erklärung Bezug genommen , in der der Erzbischof von
München - Freysing es aus prinzipiellen , monarchischen und religiö >e »i
Gründen bedauerte , daß die Zentrumspartei für die Stichwahl den'katholischen Wählern die Unterstützung des sozialdemokratischen Kan¬
didaten anempfohlen habe. Die Kommission habe diesen Protestpunkt
angesichts der Entscheidung des Reichstages bei der Wahl Mänz ' für
unerheblich angesehen .

Abg . Gröber (Zentr .) führt aus , wenn sich die Liberalen ein -
solche Wahlhilfe des Erzbischofs gefallen ließen , so sollten sie cs doch
unterlassen , überhaupt noch über geistliche Wahlbeeinslnssung zu klagen.

Abg. Heinze (natl .) erklärt , eine amtliche Einwirkung sei es , wenn
von der Kanzel herab oder wenn durch Verweigerung der Sakramente
« ine Beeinflussung der Wähler erfolge .

Abg. Everling ( christl.-soz. ) führt aus . das Zentrum habe ci
leicht, denn die Katholiken gehörten , soweit fie gläubig seien , zum
Zentrum . (Stürmischer Beifall und Heiterkeit . ) Di - protestantischen
Geistlichen hätten es viel schwerer.

Abg. v. Bolko ( konst) protestiert gegen die ganze Art dieser Ver¬
handlung .

Hierauf wird die Wahl des Abg. Wölzl für gültig erklärt , ebensodebattelos die Wahl der Abg. Wilde (natl .) und Zubeil (Soz .) .,
"

Die Wahl Böning ( konst) wird beanstandet und gewisse BcwciS -
icrhebungen beschlossen .

Für gültig werden dann erklärt die Wahl Riebcrlöhner , Everling ,Herzog , Kaden, Görck-Holstein , Löscher .

ymrtrare gtg > r »*_
Auch bei der Wahl Schwarz -Lübeck (Soz . ) beantragt die Kom¬

mission Gültigkeit . Nach einer ausgedehnten Debatte über diese Wahl
wird fie beanstandet , ebenso die Wahl des Abg . Boltz.

Die Wahl des Abg. Lehmann -WieSbaden wird für gültig er¬
klärt, die Wahl Henning (konst) wird beanstandet und BeweiSerhebuug
beschlossen .

Damit sind die Wahlprüfungen erledigt .
Präsident Graf Stolberg weist in warmen Worten auf das mor¬

gige Regierungsjubiläum Kaiser Franz Josefs hin .
Morgen 10 Uhr : Dritte Lesungen der zahlreichen noch endgültig

zu erledigenden Vorlagen . Schluß nach 7 Uhr.

Die russischen Grenzunruheu.
(Telegramme .)

es London, 6 . Mai . Im englischen UnterhanS stellte heute Lynch
( lih . ) die Anfrage , ob die Regierung mit Rücksicht auf die jüngsten
Loegänge an der indischen Grenze etwas von der Korrespondenz ver¬
öffentlichen werde, di« bezüglich deS englisch- rnsfische» BertrageS
zwischen der indische» Regiernng und dem Emir gewechselt worden sei ,
und ob die Regierung , ehe sie irgend welche militärische Operation ans
afghanischem Gebiet vornehm« , das Haus in Kenntnis fetzen wolle von
etwaigen Meinungsverschiedenheiten , die es zwischen dem Emir und der
indischen Regierung gegeben haben dürfte .

Der UntcrftaatSsekretär für Indien , Bnchana», erwiderte , auf die
erste Anftage müsse er eine verneinende Antwort geben. Was die
zweite Frage betreffe , so liege eS im Hinblick auf die gegenwärtigen
Dinge an der indischen Grenze nicht im allgemeinen Interesse die Frage
Lynch zu beantworten . Auf weitere Interpellationen führte der Unter -
staatSsekretär aus , die Regierung habe keine Mitteilung über eine
Proklamation deS Emirs qn die Afghanen , enthaltend ein Verbot von
Feindseligkeiten gegen die englischen Streitkräste , aber die Regierung
glaube , daß sich der Emir bemjjche, seine Untertanen an der Teilnahme
am Aufstand z« hindern . Die Zakkakhels und die anderen Afridesstämme
seien treu geblieben und hätten sogar England ihre Dienste angeboten .
Der Angriff auf Landi Khotal sei gänzlich mißlungen . Ein abschließen¬
des Urteil über die Zukunft könne aber noch nicht abgegeben werden .

— London, 6. Mai . Das Reutersche Bureau veröffentlicht über
die Haltung des Emirs von Afghanistan Mitteilungen einer Mistreß
Winter , die als Aerztin nahezu zwei Jahre am Hofe deS Emirs gelebt
hat und jetzt nach England zurückgekchrt ist . . . >

Diese Mitteilungen enthalten vier Punkte vcn Wichtigkeit : 1 . des
Emirs absolute Loyalität gegen Britannien und seine Würdigung des
englisch- russischen Vertrages ; 2 . die Haltung der Prinzen Rarr - Ullah,
der gegen den Emir scharfe Politik verfolge , gegen alles , was er als
britische Neuerung betrachtet und politisch intrigu ' ere , indem er während
der Abwesenheit des Emirs türkische Untertanen nach Kabul brachte;
3 . di« Unfähigkeit des Emirs , diesem Ränkespiel zu begegnen , da es der
allgemeinen Stimmung in Afghanistan entspringe ; 4 . erfolgt eine sehr
beträchtliche Einfuhr von Waffe » und Munition über Karachi nach
Afghanistan .

Mistreß Winter sagt auch , Rarr - Ullahs Ziel scheine zu sein , den
Tod des Emirs dadurch herbeizuführen , daß er ihn in Verwicklungen
mit England verstricke . Die Nachricht von dem Abschluß des englisch¬
en ' fischen Vertrages sei während der Abwesenheit des Emirs nach
Kabul gelangt und habe große Erregung verursacht. Der Emir würde
den Vertrag schon lange unterzeichnet haben , wäre nicht von außen ein
Druck auf ihn ausgeübt worden . . .

TageS ' Rundschau.?
Deutsches Reich.

M Berlin , 6 . Mai . (Tel .) Staatssekretär Dernburg der-
läßt am Sonntag Berlin , um sich zunächst nach London zu be¬
geben . Bon dort aus schifft er sich am 16 . d . M . nach Südwcst -
ufrika ein . . Ter Aufenthalt Dernbnrgs in der Kapkolonie iss
auf etwa 5 Wochen, der Aufenthalt in Südwestafrika auf min¬
destens zlrtei Monate berechnet .

— Berlin , 6 . Mai . (Test) Dar neue Automobilhastpflichtgesetz
wird , wie man hört , durch den „Rcichsanzeiger " der öffentlichen Kritik
unterbreitet werden , bevor der Bundesrat sich schlüssig macht.

Ausnützung der Wasserkräfte .
— Stuttgart , 6 . Mai . ( Test) Das Zentrum hat folgenden Antrag

in der Abgeordnetenkammer eingcbracht : „Die Regierung zu er¬
suchen , die erforderlichen Schritte zu tun , um unter Abstandnahme von
staatlicher Monopolisierung die Ausnutzung der noch vorhandenen
Wasserkräfte des Landes für Elektrizität zu fördern , wobei darauf
Bedacht zu nehmen ist, einer tatsächlichen Monopolisierung durch Ka¬
pitalisten - vorzubeugen , dagegen namentlich auch die Nutzbarmachung
für Landwirtschaft und Kleingewerbe durch Gemeinden , Amtskörper¬
schaften oder Vereinigungen solcher oder durch sonstige die . öffentlichen
Interessen wahrende Verbände zu . unterstützen.

Oesterreich-Ungarn.
== Budapest, 6. Mai . (Tel . ) Die ungarische Wahlvorlage soll

bereits fertig sein und wird demnächst dem Reichstag unterbreitet
werden . Die Vorlage basiert nach de» vorliegenden Meldungen auf
dem Pluralsyste «, mit öffentlicher Abstimmung und dreifachem Wahl¬
recht . Die Zahl der Mandate wird um 40 vermehrt .

Der Minister des Innern Graf Anbraffh hat den koalierten Par¬
teien seine Antwort auf die Interpellationen des BaronS Banffy in

der Angelegenheit des Gebrauchs der deutsche» Sprach « in der Oedeu.
burger Stadtvertretung vorgelegt . Der Minister erklärt da- Brr»!
lange » der Oedenburger deutschen Bürger im Sirme des Nationale '
tätengesetzeS, nach welchem sie noch mehr Rechte hätten , für berechtigt.

'
Der Minister legt großes Gewicht auf die Harmonie mit de» Deutsch. !
tum» dessen Majorität dem Ungarrum treu sei. ES wäre ein Ber.'
brechen, durch falsche Maßregeln den Agitatoren in die Hände zu
beiten , welche diese treuesten Bürger abtrünnig machen wollen . Die
Oedenburger Deutschen sind berechtigt , von ihre» Beamten Auf»,
klärungen auch in deutscher Sprache zu verlangen . 4

Portugal .
| >ie KiderleiHnng Aönig«.

— Lissabon, 6 . Mai . (Tel .) Zur Eidesleistung König Manuel ü, ;
Raiten sich im Sitzungssaal der Depntiertenkammer die Parrs , die Ab. -
geordneten , die hohen Beamten und das gesamte diplomatische Korps!
eingefunden . Der König leistete de« Eid unter Verlesung der ent»>
sprechenden Artikel der Verfassung . Darauf wechselte« der König und'
der Präsident Ansprachen. Alsdann erfolgte vom Balkon die Prokla, !
matio « durch den Oberbannerträger . Die versammelte Menge brach
begeisterte Zurufe aus . |j

Im Parlament hielt der König eine Ansprache, worin er ausführte ,
daß er jetzt entschlossen sei , dem von ihm geleisteten Eide tre» z« bleibe»
und mit allen seinen Kräften für die Wohlfahrt des Landes S« wirken.l
swvie die Gesetze gewissenhaft zu beobachten. Der Präsident der Pairz - ,
kammer erwiderte darauf , daß das Parlament chm aufrichtig und loyal !
seine Huldigung darbringe . f

Aus Anlaß der heutigen Eidesleistung des König» vor den Corte»,,
wird morgen «in Dekret betreffend eine Amnestie aller politischen Delikte ,
vor und nach dem ersten Februar erscheine» . Ansgcschloffeu sind Ver¬
brechen mit bezug auf den SönigSmord . ^ -tms ~ *

Belgien.
Die Kongofrag,.

— Brüssel , 6. Mai . Nachdem noch der greife Führer der fort -'

fchrittlich Liberalen Janson «ine Rede gegen die Annexion des Kongo»'
staateS gehalten , ergriffen heute die beiden einflußreichen Mitgliedes
der ist ' chl - n . de Lantsheere und Be :rna «rt, as Wort . Beide redete«
heu >e d :r Snin ^ion das Wort . Die Rede de» achtzigjährige » Beer »!
naert schloß die allgemeinen Betrachtungen bezüglich der D 'skussion
vor äuf 'g ak . Die Kammer wird sich nun noch mit den Budget »!
beratungen befassen und am S. Mai auseinander gehen . Die Wahl »!
kompaane , - tzt nur sehr schwach ein. ( Frlf . Ztg .) (

Amtliche Nachrichte«. |
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem'

29. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen !
Oberstleutnant z. D . Albert Friedrichs das Ritterkreuz Höchstihrcs
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen . j

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
5 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Domänendirektor Ludwig
B e h r in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . '

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max von Baden haben mit
Höchster Entschließung vom 4. Mai 1903 den Vorstand Höchstihrer Do¬
mänenkanzlei der Unterländer Fideikommisse, Domänendirektor
Ludwig Behr , seinem Ansuchen entsprechend, unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleistcten Dienste auf 1. Juni d . I . gnädigst
in den Ruhestand versetzt.

Die Zolldirektion hat unterm 15. April d. I . den Hauptamts¬
assistenten Wilhelm L a i e r in Basel zum Hauptsteueramt Mannheim
versetzt und mit den Geschäften eines Steuerkontrolleurs betraut .

Badische Chronik .
A Mannheim , 6 . Mai . Während eines Streites , der sich

gestern abend in einer Wirtschaft der Neckarvorstadt obspieltc,
erhielt die Kellnerin Leiderer von ihrem Liebhaber einen Stich
in die linke Brustseite. Das Mädchen wurde in schwer verletztem
Zustande durch den Sanitätswagen in das Allgemeine Kranken¬
haus überführt .

* Heidelberg, 6. Mai . Generalleutnant z . D. v. Wiunisg
kann am nächsten Freitag auf eine 50jährige Zugehörigkeit zur
Armee zurückblickcn. v. Winning trat am 8. Mai 1858 als
Fähnrich in die 8 . Kompagnie des damaligen 7. Infanterie -
Regiments ein und wurde am 13. Oktober 1859 zum Leutnant
befördert . Er nahm an den Feldzüge» gegen Oesterreich und
Frankreich mit Auszeichnung teil und wurde in der Schlacht vor
dem Mont Valerien (19 . Januar 1871) schwer verwundet. Am
13. April 1882 wurde der Jubilar zum Kommandeur des hie-
sigen Bataillons ernannt , welchen Posten er bis zum 11. Februar
1886 bekleidete . Seine Ernennung zum Kommandeur der 26.
Infanterie -Brigade erfolgte unter Beförderung zum General -
Major am 16. Mai 1891. Zum Generalleutnant wurde er am
18 . April 1895 befördert Und am 1. Mai 1895 zu den Offi¬
zieren von der Armee versetzt. Der Jubilar besitzt zahlreiche
hohe Anszeichnungen und ist Ritter des Roten AdlerordenS 2 . '
Klaffe mit Schwertern , sowie Inhaber des Kronenordens 2 .

'
Klasse am Ring , des Roten Adlerordens 4 . Klasse und des Elser -,
nen Kreuzes 1 . und 2. Klasse.

Theater , Kaust «ad Wissenschaft .
IV. Heidelberg, 6 . Mai . Wir werden i« diesem Sommer wieder

, eme Reihe Orgelkonzerte auf der großen Orgel der Stadthalle haben,Hie von UrriversitÄsmusikaMent Karl Haffe und Hermann Poppe «
;amier Mitwirkung von Solisten veranstaltet werden. In dem' ersten
!Konzert , das gestern aberib stattfand , spielte Hermann Poppen die erste
lOrgelsonate (Es »dur ) und Heinere Ovgelsachen von Bach und zwei reiz ,
volle Orgebstücke des französischen Komponisten Charles Marie Widor

Rarer abgerundeter Technik und einem feinen Empfinden für das
Wesen der Orgeüvilckungen. Herr Kons -rtsänger Gustav Schlatter -'Hetdelberg sang eine Arie mit Rezitativ von Bach und Lieder von Scha¬
chert und BrahmS mit guter Gesangstechnik und gutem musikalischemPer -
siändnis . v

— Düsseldorf , 7. Mai . (Tel .) Geheimrat Wedding , Professor an
der Technischen Hochschule v.t Charlottenburg , ist an den Folge « des
erlittenen Schlaganfalls gestorben. „

r Vermischtes .
U. BoheustrauH (Oberpfalz) , 7. Mai . (Tel .) Das IV -
jährige Kind eines Arbeiters erdrosselte sich durch einen un¬
glücklichen Zufall an der Schnur der Flasche, während die Mutier
abwesend war .

— Hirschberg, 6 . Mai . (Tel .) Dienstag nachmittag landete in
der Agneteudorfer Schneegrube ein mit drei Personen besetzter Luft¬
ballon . Der aus Bittcrfeld kommende Ballon war mehrere Male an
den scharfen FelSzacken hängen geblieben , wobei einer der Jnfaßen
nicht unerheblich am Kopfe verletzt wurde . Die Landung gelang nur
mit großer Mühe . Der Verletzte, sowie die Ballonhülle wurden von
Waldarbeitern auf Holzschlitten zu Tal gebracht.

— Celle, 7 . Mai . (Tel . ) Der Brauereibefitzer Stilling hat sich
die Pulsadern geöffnet und sich dann in die Aller gestürzt . Beweggrund
Her Tat ist unbeLmat .
i — Köthen, 7 . Mar. (Tel . ) Als verdächtig, den Dyuamitanschlag
avf das GoSlarer Bismarckdeukuml verübt zu hcken , der Sattler

= Oldenburg , 7. Mai . (Tel .) Die Ehefrau eines seit
läiigerer Zeit verschwundenen Kaufmanns erhielt die schriftliche
Aufforderung , an einem bestimmten Ort Geld njederzulcgen,
sqvst fei es um ihren gefangen gehaltenen Mann geschehen. Dis
Polizei verhaftete als Urheber des Erpresiungsversuchs einen
13jährigen Mittelschüler.

, = Innsbruck , ? . Mai . (Tel .) Der 21 Jahre alte Mecha -
nikergehilfe Rattler stürzte beim Blumensuchen am Tiroler
Roßkopf ab und war sofort tot.

— Belgrad , 7. Mai . (Tel .) In einem öffentlichen Hause
hat der Oberleutnant Goykowitsch, einer der Hauptverschwörer
bei der Ermordung König Alexanders, ein Mädchen in ihrem
Zimmer erschossen . Während der Polizeibericht nur von einem
Ilnglückssall spricht , behaupten die Zeugen , Goykowitsch hab-
da§ Mädchen im Streite erschossen .

--- Petersburg , 7. Mai . (Tel .) Im Gefängnis von Sa -
mara haben 125 politische Gefangene und 500 gemeine Ver¬
brecher als Protest gegen grausame Behandlung einen Hunger¬
streik begonnen.

- -- Newhork, 6. Mai . In Laporte (Indiana ) lockte die
Farmerswitwe Gunneß durch Heiratsanzeigen reiche Bewerber
an , tötete fünf, sowie eine Mitwisserin und vergrub die Leichen .
Auch ihren erste» Mann hat sie getötet. Sie wurde selbst nebstdrei ändern von dem Farmknecht Lamphere ermordet , der nachder Tat das Haus anzündete. Indessen wurden alle Leichen ge¬
funden. (Frks. Ztg .)

Laporte (Jndiania ) , 7. Mai . (Tel .) Bei ' Ausgrabun¬
gen im Hofraum eines abgebrannten Hanfes wurden 9 verstüm-
«trifte Leichen aufgefunden. Nach dem Gutachten des Leichen¬
beschauers handelt es sich um ermordete Personen . Mit der
Mordtaten wird eine Frau Guinnes in Verbindung gebracht , di:
sich in Chicago verborgen hält . Hier herrscht die Ansicht vor.daß die Personen in Chicago ermordet und die Leichen der FrauGuinnes in Koffern zur Beerdigung zugeschickt wurden . Im
Jahre 1906 hat die Frau 8 Koffer erhalten .

Der Fall Eulenbnrg .
st . Berlin , 7. Mai . (Privattel .) Infolge der zahlreichen

falschen oder entstellten Nachrichten über das Strafverfahren
wider Fürst Eulenburg hat die Oberstaatsanwaltfchaft die fer¬
neren Mitteilungen cm die Presse den Beamten der Staats¬
anwaltschaft nvtersagt .

Eine gleiche Anordnung ist (da e§ sich um ein schwebendes
Verfahren handelt) von dem zuständigen Untersuchungsrichter
ergangen.

M Berlin , 7. Mai . (Tel .) Geheimer Medizinalrat De.
Hoffmann wellte gestern wieder bei dem Fürsten Eulenburg auf
Schloß Liebenberg und stellte fest, daß der Fürst wegen eine:
schmerzhaften Stelle am Knie noch nicht transportfähig sei, so
daß der Haftbefehl gegen den Fürsten noch «icht vollstrrckl
werden konnte. - -

Wetter« «ad Hochwasser-Nachrichten .
A Pforzheim , 6. April . Die gestern abend über unsere Gegeul

ziehenden Gewitter , welche mit heftigen elektrischen Entladungen ver»
Kunden waren , haben im benachbarten Strohgau durch starke » Hagel¬
schlag bedeutenden Schaden angerichtet . An mehreren Orten schlug
der Blitz ein, zum Glück ohne zu zünden .

£5 Vom Schwarzwald , 6 . Mai . Heftige Gewitter , die bis hatte
morgen 8 Uhr anhielten , entluden sich heute nacht über unsere Täler .
Gegen 11 Uhr abend» stellte sich in solcher Menge Hagel ein , daß alles
mit Hagelkörnern wie ikbersät war . Die Temperatur ist ziemlich ab-

gekühlt .
Q Engen , 6. Mai . Heute nacht gegen 11 Uhr zogen schwere Ge¬

witter über den ganzen Hegau . Der nächtliche Himmel war schon
längere Zeit vorher durch sogen . Wetterleuchten ständig gerötet . Kn
heftiger Sturm ging dem Unwetter voraus . Etwa um 11 Uhr entlud -'«
sich die Wetter , begleitet von Hagel . Die Körner fielen m Haselnuß¬
größe . Bald war der Boden mit Schloßen weiß Lbcrsät. Die Ge¬
witter setzten sich bis zum Morgen fort und traten morgens 7 Uhr aber¬
mals mit erneuter Kraft sehr heftig aus .

: : Waldshut , 6. Mai , Die Gegend von Grießen wurde Dienstag
nacht tm einem schwer» Hagelwetter heimgejucht, Di « Sirschbäm»«
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^ * Heidelberg , 6. Mai . .Gestern abend ereignete sich auf
der nach Schlierbach führenden Chaussee ein Automobilunfall .

Der Chauffeur des Frhrn . v. Maltiz aus Langendiebach hatte
von Heidelberg aus mit einem Bekannten eine Ausfahrt unter¬

nommen. An genannter Stelle platzte plötzlich der Reife « des
linken Vorderrades und das Auto fuhr mit solcher Gewalt gegen
einen starken Nußbaum , daß dieser glatt abgebrochen wurde . Die
beiden Insassen wurden herausgeschleudert , kamen jedoch mi :
leichten Verletzungen davon . Das Automobil ist sehr stark be-

schädigt .
2 Weinheim , 6 . Mai . Wer heute bei Weinheim vorüber¬

fahrt, wird über der Burg Windeck auf dem Wachenberg einen
mächtige« Turm entdecken . Der Bergfried der W. S . C.
Wachenburg ist es . Die 41 Korps der deutschen Technischen
Hochschulen und Bergakademien errichten mit ihren Alten Herren
auf diesem Berggipfel einen Festplatz in Gestalt einer „ deutschen
Burg ". Bon Architekt Wienkoop in Darmstadt entworfen , aus
farbigem Porphyr , steht der Bergfried mit der Ehrenhalle als ,
Abschluß der ersten Bauperiode fertig da und soll am Sonntag
vor Pfingsten unter Beteiligung von Behörden , Ehrengästen und
Vertretern der Hochschulen eingeweiht werden . Das 45jahrige
Stiftuugsfest des Weinheimer Senioren -Konvents wird aber
auch einen patriotischen Charakter haben, denn es findet gleich¬
zeitig die Weihe der Ehreuhalle für die im Feldzug 1870/71
gefallene« Korpsstudenten statt. Das gut vorbereitete Fest wird
viele alte Krieger , Philister und Burschen an diesem herrlichen
P̂unkt des Odenwaldes versammeln .

* Pforzheim , 7. Mai . Das 50jährige Bestehe » feiert« am 1 . Mai
bas Pianoforte -Magazin von A. üebel. Es wurde im Jahre 1858 am
1 . Mai durch Herrn O . Alffermann in Baden -Baden gegründet und har
feit dem Jahre 1006 auch hier in Pforzheim eine Filiale . Herr Adolf
llcbel toar früher Teilhaber und technischer Leiter der Firma Uebel u .
Lechleiter in Heilbronn . Seine zwei mit allem modernem Komfort ver¬
sehenen Klaviersäle in Baden-Baden bilden jetzt sozusagen eine Sehens¬
würdigkeit der Bäderstadt.

— Baden-Baden, 7. Mai . Nach der Fremdenliste beträgt die Zahl
.der hier angekommenen Fremden 11 292 .

Ettenheim , 6. Mai . Mit Wirkung vom 1 . Mai d . I
ging die Pastoration der Evangelischen in Grafenhausen und
Rust von der Pfarrei Mahlberg an die Pfarrei Wrtteuweiec
über. -

<3j Heitersheim (A . Staufen ) , 6 , Mai . Erzbischof Nörber
« teilte gestern früh über 400 Firmlingen aus Heitersheim .
Ejchbach u. a. O. die Firmung .

LH Freiburg , 6 . Mai . Zwölf hiesigen Hauptlehrerinnen
wurde von der Großherzogin -Witwe Luise in Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste , 30 Jahre , das silberne Medaillon
mit goldenem Kreuz verliehen . Aus diesem Anlaß fand im
alten Rathaussaal eine Feier statt . Kreisfchulrat Dr . Ziegler
begrüßte die Lehrerinnen in ergreifender Ansprache und ge¬
dachte insbesondere des wohltätigen Wirkens der Großhcrzogia
auf allchi Gebieten und ihrer Sorge um die Erziehung der
Miblichen Jugend . Stadtrat Mayer überbrachte die Glück -
wünsche des Stadtrats und verlas ein überaus herzlich gehalte¬
nes Telegramm der Großherzogin Luise zur Feier . Frau Geh .
Rat Föhreubach überreichte die Auszeichnungen und Stadtschul ,
rat Heilig sprach das Schlußwort mit Danksagung an die Stif¬
terin der Ehrenzeichen.

Ans Bläen , 6 . Mai . Das in Villingen errichtete neue
Lorsemruar ist am 4 . Mai mit 33 Schülern eröffnet worden . An
genanntem Tage fand auch die Eröffnung oes Vorseminars Lahr
mit der gleichen Schülerzahl statt .

© Villingen , 6 . Mai . Anstelle des kürzlich verstorbenen
Präsidenten der Schwarzwälder Handelskammer , Bankdirektor
Wenz , wurde in einer gestern in Donaueschingen abgehaltenen
Plenarversammlung Herr Fabrikant Haas -St . Georgen zum
Präsidenten und Herr Hermann Schlenker , Besitzer des Wald¬
hotels Villingen , zum Vizepräsidenten gewählt .
/ G Villingen , 6 . Mai . Wie soeben gemeldet wird , ist die
'-itt weiten Kreisen bekannte und von Frauen vielbesuchte Dok-
!torra Nanny Webb- Stafford , gebürtig aus Cumberland -Jsland ,
in dem benachbarten Bad Dürrheim wegen Betrugs und fahrläs¬
siger Körperverletzung verhaftet worden .

9 Waldshut , 6 . Mai . Gestern vormittag starb im benach¬
barten Full Frau Jda Keller geb. Vögele an Genickstarre. DaZ
Sterbehaus wurde polizeilich gesperrt .

D Mahlspüre « i . T., 6 . Mai . Gestern früh brannte das
zum Hofgut Frickenweiler gehörende Oekonomiegebäude , Besitzer
Konrad Bold , total nieder . Schaden ca. 7500 Ji inkl. Fahr -

!nissen. Entstehungsursache Unbekannt.
I Konstanz, 6 . Mai . Heute tagte hier der Arbeitsausschuh der

Bereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des Rheins bis zum
Bodensee . Es wurden zunächst die Statuten und ein vorläufiges Ar.
beitsprogrmnm beschlossen. Zum Vorsitzenden wurde Kommerzienrat

sind kahl, auf den Feldern sieht es trostlos aus . Auch in und ber
Lörrach gingen schwere Gewitter nieder, die beträchtlichen Schaden
an Gärten und Flur anrichteten .

8 » Bo« der Tauber , 6. Mai . Das prächtige Wetter der letzten
Tage hat die Vegetation sehr vorwärts gebracht. Insbesondere qat
der Futterwuchs ausgezeichnet angesetzt. Auch die Baumblüte hat seit
einigen Tagen begonnen. Die Weinberge, welche vorzüglich über¬
wintert haben, lassen auf eine gute Weiterentwicklung hoffen. Die
plötzlich einsetzende schwüle Witterung hat schon mehrfach Gewitter
hervorgerufen, so auch gestern nachmittag wieder, begleitet von starkem
Regen.

— Brauuschwrig, 7 . Mai . (Tel . ) In Ballstedt wurden 2 Frauen
vom Blitze getrosten. Eine ist tot , sie andere wurde schwer verletzt .

= St . Gallen , 6. Mai . (Tel .) Infolge rascher Schneeschmelzr
in . den Bergen und heftiger Gewitter führen die Flüsse in der Ost¬
schweiz Hochwasser.

= Petersburg , 6 . Mai . (Tel .) Zu den Ueberschwemmun-
gen liegen folgende Meldungen vor : Jaroslaw : Die Wolga
steigt fortgesetzt. Viele Straßen der niedrig gelegenen Stadt¬
teile sind überschwemmt. Das Wasser ist insgesamt um 10 in
gestiegen . Pawlow (Gouv . Nischninowgorod ) : Die Wafferhöhr
übersteigt die Ueberschwemmung von 1849 . Am Markte stehen
sämtliche Läden unter Wasser. Omsk : Auf dem Nytischfluß
herrscht schon Eisgang . Die niedrig gelegenen Stadtteile sind
überschwemmt.

Aus dem gewerblichen Leben .
---- Mannheim , 7. Mai . Bei einigen der hiesigen Großholz -

händler und Sägewerken , bei denen der Betrieb feit einigen
Wochen wegen Aussperrung der Arbeiter ruhte , wurde gestern
die Arbeit wieder ausgenommen , nachdem ein großer Transport
von Arbeitswilligen vom Niederrhein eingetroffen war .

— London , 7 . Mai . (Tel .) Der Ausschuß der Bereinigung der
Banmwoll-Spinnereibesitzer berief für den 15. Mai gesonderte Ber .
sammluugen der Mitglieder ein, die amerikanische, bezw . ägyptische
Baumwolle verwenden, um die Einführung eines ArbeitssystrmS mit
tzerkürzter Arbeitszeit in Erwägung zu ziehen.

_ MaLIsty » WteTfe ._
Stromeyer , zu dessen Stellvertreter Oberbürgermeister Weber-Konstanz
und zum Geschäftsführer HandelskcmrmersÄretärBrau « bestellt . Der
Beitrag beträgt pro Jahr mindester8 5 JC . An das Ministerium des
Innern soll eine Eingabe gerichtet werden wegen Beseitigung der künst¬
lichen Schiffahrtshindernisse Mischen Sttaßbuvg und Bafel und Ein»
baues von Schleusen bei den am Rhein zu erstellenden Kraftwerken.
Ferner soll ersucht werden um Ausarbeitung eines Rheinregulierungs -
projekts und um Lösung der Frage der Regulierung des Bodenfeewasser-
standes. Die Jahresversammlung findet voraussichtlich Ende Sep »
rembe r statt . .

Ei Konstanz, 6 . Mai . Der Verteidiger des Hausierers Karl
Eba « , der vom hiesigen Schwurgericht wegen Ermordung d - Z
Schweizer Landjägers Staub zum Tode verurteilt würde , hat ,
wie schon Mitgeteilt , gegen das Urteil Revision beim Reichs¬
gericht eingelegt . Ebner hat inzwischen ein Geständnis abgelegt ,
das dahin geht, er habe den Staub nur verletze» wollen . De :
Schuß sei nach den Füßen des St . gerichtet gewesen . Dieser habe
sich plötzlich gebückt und darum sei der Schuß in den Kopf ge
gangen .

'
+ Vom Bodensee , 5 . Mai . Die Bodensenkungen im Gcbiet des

Bodensees , die seit Jahren beiwachtet werden, schreiten regelmäßig fort.
Di - . Schweizer Fischereizeitung' berichtet darüber : Die am Bregenzer
Hafen ausgestellt . n Nivellierungs-Instrumente weisen gegen das Jahr
1906 ein Sinken von 102 Millimeter nach. Diese Senkungen hängen
nach Sachverständigem-Urteil mit hem sog. „Seeschießen "

, d . i. donner¬
ähnlichen Geräuschen zusammen, die vom Grunde des Sees kommen
und durch Eruptionen oder Schollenverschiebungenveranlaßt werden.
Aehnliche Erdfenkungen hat man im übrigen auch in der Umgebung des
Neuenburgersees festgestellt. Die Stelle , auf welcher das Dorf Sugitz
liegt,, hat sich seit 1382 um . 132 Millimeter gesenkt.

Vom Landtag .
-f- Karlsruhe , 6 . Mai . Die Budgetkommiffion der 1 . Kammer ist

der Ansicht, daß, sollte die Wagschale zu gunsten des Branntwein¬
monopols fallen, ein Ausgleich für das süddeutsche Gewerbe beschaffen
werden muß , der es schützt vor der norddeutschen Produktion in dem¬
selben Umfang, als durch die bisherigen Bestimmungen eine Konkurrcnz-
und Existenzmöglichkeit des . Südens gcwährleijtet war .

Air Förderung der Schweinezucht sind im Budget 14 000 JH an .
gefordert. Dieser Betrag erscheint - zu niedrig. Die Budgetkammisswn
der 1 , Kammer stellt in Uebereinstimmung mit der 2 . Kammer den An¬
trag , es möchte bei der Wichtigkeit der Schweinezucht für die Bolks -
ekniihrung. der Betrag erhöht werden.

Der zweiten Kammer gingen folgende Petitionen zu : ber
Gemeinderäte Duchtlingen und Weiterdingen, die Erbauung einer
normalspurrgen Lokalbahn von Singen über Hilzingen—Duchtlingen—
Weiterdingen nach Beuren betreffend; des Gemeinderats Ueberlingen.
die Erbauung einer Zweigbahn Owingen—Ueberlingen im Anschluß an
die Bahn Frickingen —Stockach betreffend ; des Gemeinderats Ueber¬
lingen , die Verbindung der Bodenseegürtelbahn mit der Schsvarzwald-
bcchn betreffend; der Gemeinden, Jndustrielleil und Gewerbetreibenden
des Amtsbezirks Schönau um Ankauf der Privatnebenbahn Zell- Todtnan
durch den Staat und Umwaichlüng in eine Bollbahn betreffend ; der Ge¬
meinde Hohentengcn um Bcrlegung der Steuereinnehmerei von Rütteln
nach Hohentengen.

. . .

Zu dem der zweiten Kammer zugegangenen Antrag der Abgeord¬
neten Burkhard und Genossen betreffend die Ueberstunden in der Volks¬
schule stellt die Budgetkommistion folgenden Antrag : „Die Kammer wolle
sich damit einverstanden erklären, daß die Grotzh . Regierung in das fiir
die gegenwärtige Budgetperiode noch einzubringende Nachtragsbudget
einen Betrag aufnehmc, welcher bestimmt ist, die Ueöerwälzuug der von
den Gemeinden für die Abhaltung von Ueberstunden zu bezahlenden
Vergütungen auf die Staatskaffe zu ermöglichen ."

Der Sommer,ahrplan der bad . Staatseisenbahnen .
Karlsruhe , 5 . Mai . Der Sommerfahrpla » der bad. Staats¬

eisenbahnen , der mit dem 1 . Mai in Kraft getreten ist , bringt nach einer
Zusammenstellung der „ Ztg . V . d . E . -V .

" folgende Neuerungen :
a . Strecke Mannheim—Heidelberg—Basel. Di« Schnellzüge 24 , 44 , 43
und die Eilzüge 94, 21 sind in D-Züge umgewandelt . Vom 1 . Juni
verkehren wieder die Sommerschnellzüge 185 und 186 zwischen Franlsur :
und Konstanz und I) 26 und I ) 13 zwischen Frankfurt und Linern mit
Anschlüssen von u . nach Mainz u . Wiesbaden ; ebenso vom 15. Juni der
Paris —Karlsbad-Expreß mit Schlafwagen zwischen Paris und Frank¬
furt über Karlsruhe . Die Züge D 26 und D 13 , die nur in Darmstadt .
Karlsruhe und Freiburg anhalten , führen in diesem Jahre erstmals
3 . Wagenklasie . Die Schnellzüge 10 und 25 verkehren wieder nach und
von Baden . Zur Entlastung sind regelmäßig vorgesehen Eilzug 98 ( zu
Eilzug 96 ) auf der Strecke Heidelberg—Karlsruhe , Eilzug 141 (zu
D-Zug 21 ) auf der Strecke Basel—Karlsruhe , Eilzug 18 Offenbach-
Basel, Eilzug 189 auf der Strecke Ostenburg—Karlsruhe . Bei O -Zug
77 sind die Anschlüsse von der Schweiz und Italien bis Heidelberg und
Mannheim aufrechterhalten, dagegen der Anschluß an Schnellzug 107
nach Köln r . aufgeben. Bon Basel badische Bahn wird *>ei Anschluß an
Zug O 8 nach Leipzig und Berlin durch Benutzung des O 109 statt des
O 85 bis Mannheim erreicht . Eilzug 7 wird statt von Freiburg von
Basel aus ( ab 5 .45 Uhr) gefahren. Die bis auf weiteres beste Ver¬
bindung Südd^ ltschland —London wird durch einen neuen Anschluß in
Chalons-sur-Marne hergestellt : Mannheim ab 7 .35 vorm . , Heidelberg
ab 7 .42 vorm. , Stuttgart ab 6 .58 vyrm. , Karlsruhe ab 8 .39 vorm..
Straßburg ab 10 . 18 vorm., Boulogne an 6 .55 nachm . , London an 10 .46

Gerichtszeitung .
hd Berlin , 7. Mai . (Tel . ) Im Ehrengerichtsverfahre« gegen Dr .

Karl Liebknecht hat jetzt der Generalstaatsanwalt Dr . Wachler beim
Reichsgerichts -Hof für deutsche Rechtsanwälte in Leipzig Revision ein¬
gelegt. Die Begründung kann erfolgen, wenn dem Generaistaatsantvalt
der Text des fieisprechcnden Urteils vorliegt.

— Bromberg, 6 . Mai . ( Tel .) Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den Ersenbahnstationsdiätar Manthey und den Hilfsweichensteller
Knopf zu je . 100 M Geldstrafe, weil sie am 7 . Juki 1907 in Schulitz die
Entgleisung von vier Wagen des Schnellzuges Bromberg -Thorn verur¬
sacht hatten, wobei vier Postbeamte schwer und zwei leicht verletzt
wurden.

— Dresden , 7 . Mai . (Tel . ) Das Kriegsgericht verurteilte den
Nnteroffizier Berthold vom Schützenregiment 108, der einen Soldaten
derartig mißhandelt hatte, daß er starb, zu 1 Jahr Gefönguis .

— München , 6 . Mai . Das Schöffengericht hatte es abgelehnt ,
gegen Dr . Qnidde das Privatklageverfahren zu eröffnen , weil er in der
Gerichtsverhandlung zum Fall Hutzler „Infamie " rief , als die Gegner
die Klage gegen ihn vorzeitig zurückzogen. Auf eingelegte Beschwerde
hin hat nun das Landgericht die Eröffnung des Verfahrens be¬
schlossen . (Frff . Ztg.)

Kleine Zeitung.
ikc . Panamahüte werden gereinigt, in&ent man ein Seifenbad aus

guter neutraler Seife bereitet, dem man eine Kleinigkeit Salmiak zu-
fetzt und wäscht darin die Hüte aus , worauf man mit reinem lauwarmen
Wasser nochspült . Dies wiederholt man , bis aller Schmutz und all«
Fettigkeit ans den Hüten entfernt sind. Sind die Hüte gänzlich « in
und gut auSgefpült, so bleicht man sie folgendermaßen : Man löst 15
Gramm unterschwefelsaures Natron in 10 Liter Wasser auf . gießt 15
Gramm Salzsäure dazu und läßt den Hut m diesem Bad 2—3 Stunden
liegen. Dann spült man ihn tüchtig , trocknet ihn mit sauberem Tuche
ab und plättet ihn noch feucht auf weißem Papier oder hängt ihn im
Schatten zum Trocknen auf . Hüte uni geradem Rand trocknet man auf
einem Tisch und beschwert dabei den Rand . Nach einem anderen Ver-
fahren reinigt man die entstaubten Hüte durch Abpinseln mit Zitronen -
Effenz , —

H_ _ _ _ ___ - ~‘1

Uhr nachm . ; Personenzug 930 Heidelberg-Offenburg wird bis Basels
durchgefiihrt; dafür verkehrt der in Mannheim beginnende beschleunigte
Personenzug 754 zwei Stunden später und endigt in Freiburg . Der
Personenzog 960 Karlsruhe — (ab 12 .00 Uhr ) Baden nimmt den An- !
schlutz vom Schnellzug 100 von Ulm—Stuttgart auf . b . Strecke äWonn = |
heim—Blankenloch —Karlsruhe . Ein beschleunigter. Personcnzug in .
später Lage ist vorgesehen : Mannheim ab 10 .45 Uhr, Karlsruhe an ;
11.50 Uhr. Zur glatten Durchführung der V -Züge 92 und 95 sind die .
Halte in Graben beseittgt. o. Strecke Heidelberg—Würzburg . Neue
Erlzüge mit durchgehenden Wagen Saarbrücken—Hof—Nürnberg sind
vorgesehen : Mannheim ab 3 .38 imchm. , Heidelberg ab 4 .00 nachm . /
Würzburg an 7 .05 Uhr nachm . , Würzburg ab 9 .07 vorm. , Heidelberg an
32.08 nachm . , Mannheim an 12 .36 Uhr nachm . Diese Züge verbinden
Saargebiet —Pfalz -^- Straßburg einerseits und Nordbayern—Sachsen '

Breslau sowie Nürnberg anderseits, auch Köln und Nürnberg , d . Strecke-
Karlsruhe —Pforzheim—Mühlacker . Der wegen den Arbeiten im .
Jspringer Trunnel auf die Strecke Bruchsal—Breiten —Mühlacker um - ,

gelegte Schnellzug v 101 verkehrt wieder über Pforzheim , e . Offenburg
—Konstanz (Schivarzwaldbahn) . Unter den vier beM . vom 1 . S®?1;
fünf Schnellzugpaaren — davon 3 mit Speisewagen —, ist der Früh -

schnellzug 106 mit Anschluß von Ostende—Stratzburg und Köln-—

Mannheim einerseits und nach Innsbruck und Chur anderseits wieder ,

ausgenommen. Zu der bestehenden Tagesverbindung Konstanz ab 9 .15,
Köln an 7i55 Kitt eine zweite Konstanz ab 11 .02 , Köln an 10.30 /
f . Strecke Freiburg i . Br .—Donaueschingen (Höllentalbahn ) . Ein nener ;
Eilzug kn jeder Richtung mit durchgeheichen Wagen Freiburg —Ulm

stellt eine günstige Verbindung von Freiburg (ab 9 .10 vorm . ) nach:

München ( an 5 .06 nachm . ) und von München (ab 12 .50 nachm . ) nach .

Freiburg (an 8 .20) her. g . Strecke Waldshut—Im,nendingen . Statt ,

der 4 Züge, die in jeder Richtung verkehrten und km denen je einer in !

Weizen beM . Fühen übernachtete , sind 5 durchgehende Zugpaare , ern- s

gerichtet, h . Strecke KrauchrnwieS —Mengen . Ein weiteres Zugpaar :
ist eingelegt._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Mai . '

* Personalien . Mit Entschließung Großh . Ministeriums ,
der Finanzen vom 2 . Mai 1908 wurde gemäß 8 3 der lande «,

herrlichen Verordnung vom 10 . Oktober 1906 der Diplomrnge - !
nieur Joseph Rutschman« von Geißlingen als Baupraktlkant -

äufgenommen . . , . , m i
V Wohlfahrtseinrichtungen für das Ersenbahnpersonal. Die Gr .

Eisenbahnverwaltung hat neuerdings den Dienststellen in ErrrmerunL
gebracht , daß üocrav da , wo ein Bedürfnis dafür besteht , dem im Dienst
befindlichen Zugspersonal, das den Zug nicht verlassen kann , der Kaff«

während der ZugSauftnthalte an den Zug zu bringen . Außer dem be¬

kanntlich urrenbgeltlich abzugebenden Kaffee sollen dem ZugspersorMle
auch, andere Erfrischungsmittel wie Sedawasser, Limonaden , Trinkwasser
usw. zugänglich gemacht werden .

ktz Deutscher Privat -Beamten-Berein. Aus dem dem hiestg-u

Zwrigvcrein des Deutschen Privat -Beamten-Vereins zn Magdeburg

zugegangenen Geschäftsbericht des Vereins für das Jahr 1907 rst drk
überaus günstige Entwickelung des Vereins ; seiner Wohlfahrt » ein-

richungen und Versorgungskassenzu ersehen . Der Verein zählte erneu

Bruttozugang von 2896 Mitgliedern , spdatz sich der Bestand am Endt

des Jahres auf 23 152 Mitglieder belief. Es bestanden 177 Zweigver¬
eine und zahlreiche Verwaltungsgruppen in ca. 500 Städten Deurschk
lands . Für eine soziale und wirtschaftliche Hebung des gesamter
Privatbeamtenstandcs ist der Verein nachdrücklich eingetreten . BÄ

sonders ausgebaut und entwickelt sind die zahlreichen Wohlfahrtserm
richtungen des Vereins . Bis Ende des Jahres 1907 nmrden insgesamk
270 310 .21 JL Unterstützungen an durch Stellenlosigkeit, Krankheit usm,
in Not geratene Mitglieder gewährt ; für die . Waisen verstorbener Mit¬
glieder besteht eine besondere Kaiser Wilhelm-Privat -Beamten -WaiseM
Stiftung , aus deren namhaften Vermögen im Geschäftsjahre 281
Waisen Erziehungsbeihilfen erhielten. Außerdem gewährt der Verer»
seinen Mitgliedern vorschußweise Prämienzahlung , Rechtsrat uni
Rechtsschutz, Stellenvermittlung , zahlreiche Vergünstigungen bei Ver¬
sicherungen, in Bädern usw . sowie kostenlos die Privatbeamten -Zcitung ,
Der Dereinsbcitrag für die sämtlichen Mitglieder , die an diesen Wohl¬
fahrtseinrichtungen Teil haben , beträgt 3 M für das Halbjahr . Der
Verein hat außerdem auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit aufgebaute
Versorgungskassen mit besonderer Beitragspflicht . Die Lkaffen (Pen ,
sionskasse , Witwenkasse , Begräbniskasse ) sind als große Versicherung^
vereine der Aufsicht des Kaiserlichen Auffichtsamtes für Privatver¬
sicherung unterstellt . Die Pensionskasse hatte am. Schluffe des Jahres

'

1907 einen Versicherungsbestandvon 17 448 Versicherungen mit 76911
7 » Anteilen aufzuwcisen. Die Witwenkasse umschloß Ende 1901
4799 Versicherungen mit 14 894 7 » Anteilen. In der Begräbniskass »
war am 31 . Dezember 1907 3 420100 JH Kapital in 5114 Versiche¬
rungen versichert . Der allein den Versicherten zugute kommende
Ueberschuh betrug bei der Pensionskasse 213 920,73 M, Witwen kaffe
73 417,76 JH, Begräbniskasse 56 821,54 M . Die Krankenkasse, die der
Ve« in außerdem noch unterhält , zählte 2472 Mitglieder ; die Kaffe
hatte im Berichtsjahr 44 521,65 JH an barem Krankengeld und
45,068 .44 M für ärztliche Behandlung, Arznei und Heilmittel zu leisten .
Das Gcsamtvermögen des Vereins, feiner Versorgungskassen unH
Wohlfahrseinrichtungen belief sich am 31 . Dezember 1907 auf 13 Mil -
lionen Mark . Der Bericht gibt ein erfreuliches Bild wirksamer und
segensreicher Betätigung der Seibsthilfe in den Kreisen der Privat¬
beamten . '

V . Der Kaufmännische Verein Badenia Karlsruhe hatte cm»
gestrigen Mittwoch abend 9 Uhr zu einer Versammlung in den Saal der
Horel Monopols eingeladen, bei welcher Herr Landtagsabgeordneter :
Rechtsanwalr Dr . Frühauf über das Thema : „Die Sonntagsruhe i«
Handelsgewerbe" sprach. Der 1 . Vorsitzende des Kaufmännischen
Ve« ins Badenia, Herr Sinsheimrr , eröffnete um 9 Uhr die sehr gut
besuchte Versammlung und erteilte nach einer kurzen Begrüßung dem.
Referenten , Herrn Rechtsanwalt Frühauf . das Wort . Redner gab irr
ausführlichen Worten einen Uckerblick über die derzeitige Stimm -ung
über die So imtagsruhe im Reiche. Es müsse als ein Verdienst der ^
Theologen und Gastlichen betrachtet werden , daß sie stets darauf hinge¬
wiesen haben, daß die Leute Sonntags nicht zur Arbeit angehalten Wer¬
der: dürfen . Auch der Reichstag habe sich der Sache angenommen und
Erhebungen darüber in Deutschland machen lassen . Es seien die In¬
teressenten, von deren Befürwortung es abhinge, ob Fortschritt ber :
Einführung der Sonntagsruhe für Deutschland errungen würde . Den
Reichskanzler sowcchl als auch Minister von Bethrnann-Hollweg hätten
sich günstig für die Einführung der Sonntagsruhe ausgesprochen. ES
sei nun Sache des Reichstags und der Interessenten , diese günfttge Ge¬
legenheit nicht vorübeogehen zu lassen. Seine ausführlichen und in¬
teressanten Ausführungen wurden von der Versammlung mit großem
Beifall ausgenommen. Rach einer Diskussion , an der sich
die Herren Prof . Helbing . Kuou und Schmeidler beteiligten ,
wurde folgende Resolution verlesen und einstimmig angenourmenr
„Die heute im Hotel Monopol tagende öffentliche Versammlung des
Kaufmännischen Bereins Badenia spricht ihre Genugtuung über die von
der Reichsregierung vorgeschlagenen grundsätzliche Einführung der
Sonntagsrnh «, mit Einschränkung der Arbeitszeit nur auf die
dringendste Ausnahmefälle aus und fordett die auf vorgeschrittene» '
sozialpolitischem Standpunkte stehenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer
auf , mit aller Energie dafür einzutteten, daß auch die städtischen Vcr -
tr -kungskörpcr ihre Zustimmung zu diesem Entwurf erteilen und auf -,
grund desselben eine der völligen Sonntagsruhe möglichst nahekom-
m«nden Aendernng des bestehenden Ottsstatnts baldmöglichst herbei¬
führen . ;

Das Deutschtum in Ungarn und Siebenbürgen ist das Thernaz
über das Herr Geiser, Geschäftsführer dos Alldeutschen Verband -.S.
heute abend halb 9 Uhr . im Mnseumssaale spricht. Es sei an dieser:
Stelle nochmals auf den Vortrag, der durch Lichtbilder erläutert wird»
«md zu dem jedermann fteie» Eintritt hat, hingcwiefen. -

- -
". *.p
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f X Lichtbildcrvortrag. In allen weisen , die für die BolkSgesund -
! heit tätig sind, hat das Licht-Luftbad ein« beachtenswerte Stellung

errungen . An der Hand von ea . 60 Lichtbildern wird Herr Gustav
Möckel aus Berlin . Herausgeber der Zeitschrift «Kraft und Schön¬
heit". heute abend 8f4 Uhr im großen Eintrachtsaal einen Vortrag
über Körperkultur und Luftbäder halten .

) : ( Deutscher Werkmeisterverüaud. Am Sonntag den 1?. Mai
findet hier eine Gruppenversammlung der Grupp « 8 des deutschen
Werkmeistcrverbandes statt , in Melcher der Delegierte , Herr Oehmru -
Lahr über die am 10. Mai in Düsteldorf stattfindende Delegiertenver -
samurlung Bericht erstatten wird. Da an diesem Tage eine große An¬
zahl Mitglieder der zu Gruppe 8 gehörigen Bezirksvereine erscheinen
wird , so hat der Karlsruher Bczirksverein eine Veranstaltung hiermit
in Verbindung gebracht und folgendes Programm ausgestellt. Vor¬
mittags Empfang der ankommenden Gast: und Spaziergang nach dem
Stadtgarten , für welchen der Stadtrat in dankenswerter Weise den
Teilnehmern freien Eintritt geivährt hat . Um 1 Uhr findet im
Palmengarten ein genieinschaftlichesMittagsmahl statt . Hieran schließt
sich im Festsaal des „Friedrichshofcs" hie Berichterstattung de> Dele¬
gierten an . Während der Berichterstattung findet für die mitkommen¬
den Damen , unter Führung von Damen des hiesigen Bezirksvereins ,
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Residenz statt . Von 8 Uhr ab
ist im Festsaal des FriedrichshofeS ein Konzert mit anschließendem
Bankett und eventuellem Tanz vorgesehen,

~ Die Kapelle des Felbartillcrie - RcgtS, „Grotzherzvg " ( 1. Badische»)
Nr. 14 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lies, gibt am morgigen
Freitag nachmittag 4 Uhr das erste diesjährige Werktagskonzert. Da»
Programm enthält gewählte Opern -, Operetten - und Volksmustk - sowie
Solostücke für Fanfaren und Trompeten ,

= Ein entsetzliches Familiendrama . Am 5 . Mai abends
ging der 33 Jahre alte Schlosser Valentin Egenberger aus
»einer Wohnung , Winterstraße 44, mit seinen beide » Kin¬
dern im A l t e r von ty 2 und 4y3 Jahren , um angeb .
Iich einen Spaziergang zu machen und kehrte nicht
mehrzurück .

Gestern nachmittag wurden die drei Personen von Spazier¬
gängern im Durlacherwalde mit Schußwunden hu
Kopfe tot anfgefunde «. Der Beweggrund dürftedarin zu suchen sein, daß die Ehefrau des Mörders und
Selbstmörders , die schon wiederholt in Jrrenau -
st alten war, fortwährend Streitigkeiten her-
vorricf.

§ Agnoszierte Leiche . Die am 3 . ds . im Polizeibericht erwähnte
Leiche ist die des SO Jahre alten Korbmachers Joseph Retzler auS Stein¬
feld, der sich am 7. v. Mts ., angeblich um Weiden einzukaufen, von 31tHause entfernte .

§ „Ein frecher Diebstahl". In der Nacht zum 6 . ds. Mts . schlugein Unbekannter an einer in der Rüppurrerstraße im ersten Stock ge¬legenen Wohnung das Küchenfenster ein, stieg durchs Fenster , gingin das Schlafzimmer des Wohnungsinhabers , stahl ihm aus der
Hosentasche das Portemonnaie mit etwa 180 Ji und ging wieder aufdem gleichen Wege zurück, ohne daß der Bestohlene oder seine Ehefrauvon dem Besuch etwas hörten .

Aus den Nachbarländer « .
£ 3 Bon der badisch-württembergischen Grenze, 8 . Mai . Anläßlichder gegenwärtigen Verhandlungen zwischen Baden und Württembergüber die Dsnauvrrstckernng veröffentlicht Professor Endriß eine ein¬

gehende Ausführung über sein Projekt einer Umleitung von Jmmen -
dinger Donauwafler über Fridingen zur Aach. Endriß gelangt zu der
Anschauung, daß die Wasserverbindung Fridingen —Aach wohl durch ein
von der Brühlwasserstraße her bis nahe an den Aachtopf heran geson¬dertes großes , im Kalkgebirge des Weißen Jura ausgebildetes Höhlen,
fystem bewirkt wird, das mutmaßlich auch zur Verfrachtung größererWaffermengen von der Donau her nach der Aach dienen könnte . Um das
Projekt der Umleitung von Fmmendinger Donauwasser praktisch zuprüfen , empfiehlt er , genau Erhebungen über die bei Fridingen ver¬
sinkenden Wassermengen bei verschiedenem Stande der Donauwassers
auszuführen und die Erstellung eines Schachtes auf einem über demNiveau des Hochwafferspiegels gelegenen Gelände behufs Prüfung der
Wafferverfrachtung mich der Aach. Zeitigen die Untersuchungen günstige
Ergebnisse , so würde die Ausführung der Umleitung zu befürwortenfein. Hierdurch würde das Tuttlinger Gebiet wieder Wasser erhaltenund nach Schließung der Jmmendinger Versinkungsstellen wieder
größere Waffermengen für badische industrielle Ablagen, wie überhauptfür allgemeine wirtschaftliche Bedürfnisse frei gemacht . Zum Schluffe
beleuchtet Profeffor Endritz die wirtschaftliche kulturelle Bedeutung der
Umleitung und schließt die Ausführungen über fein Projekt : «Mögees gelingen, die Donausickerung in der geschilderten Weis« bis zumEnde zu meistern. Und sind einmal die zweifellos vorhandenen großen
Höhlen erschlossen, dann wird aus dem heute noch verborgenen Natur¬
wunder , das die Donau in ihrem Bunde mit dem Rhein geschaffen , ein
Born neuer Anregung erstehen für geistige und wirtschaftliche Tatkraft ,zu gemeinsamem Nutzen von Schwabens Hegau und Donauland ! "

■= Großaspach (O . -A. Backnang ) , 6. Mai . (Tel .) Ern
aus dem Unterlands hierher gezogener Taglöhner namens Süß -
lrr hat heute früh seine Ehefrau , mit der er im Streit lebte, er¬
stochen und darauf sich selbst erhängt .

Telegramme der .»Bad . Prelle ".
st Magdeburg , 7. Mai . (Privattel .) Die in Wien be¬

schlagnahmte letzte Nummer des „Simplizissimus ", welche sich
mit dem Besuch der Bundesfursten in Wien befaßt , ist nunmehr
laut „Magd . Ztg ." auch in den meisten norddeutschen Städten
konfisziert worden.

<= Wien, 7. Mai . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht die
Ernennung des Abg. Prade zum deutsche« Landsmannminister .

— Großwardeia , 7. Mai . Fm Zarander Walde bei Fugyi -Basar -
hely überfielen <200 walachische Waldarbeiter 100 ungarische Arbeiter.
Dem Kampfe konnte erst von Gendarmen ein Ende bereitet werden. Drei
Personen wurden lebensgefährlich , 15 schwer verletzt . 20 Rädelsführer
wurden verhaftet.

---Worvnesch , 6. Mai . Bei dem auf den Gouverneur von Woronesch
berichten Bombenanschlag wurde entgegen der ersten Meldung der
Gouverneur durch einen Bombensplitter am linken Bei« und im Gesicht
verletzt . Seine Gemahlin erlist Quetschungen an den Beinen. Die
Person , lvetche die Bomb« warf , ist eine unbekannte Frau ; sie wurde
ebenfalls verwundet. Die Verletzungen des Gouverneur » und seiner
Gemahlin sind nach den Aussagen der Aerzt« ungefährlich.

----- Paris , 6. Mar . In der Gegend von Battambang
(Siam ) sind Unruhen ausgebrochen. Die Steuereinnehmer vo .r
Borcy und Kraban wurden angegriffen und die Bureans ge¬
plündert . Es handelt sich um lokale Unruhe«, die keineswegs
politischer Natur sind . Aehnliche Unruhen fanden auch gegen
die siamesischen Behörden statt .

— San Franzisko , 6. Mai . Die Atlantic -Flotte ist hier
angekommen . Die umliegende» Berge sind mit dichten Menschen -
maflen besetzt . Eine Reihe glänzender Feste zu Ehren der Flotteunter Teilnahme des Marinesekretärs sind vorgesehen.

Ei« «euer Hofskandal in Belgrad
— Belgrad , 7 . Mai . Großer Aufsehen erregt die Blätter

Meldung, der Kronprinz Georg habe einen Garde -Sokdate» er-
schossen. Die Leiche sei nach Kitschewo , dem Heimatsorte des
Soldaten gebracht worden, wo der Vater den Sarg öffnen und
feststelleu ließ, daß ein Verbrechen vorliegt . „Narodni Listi"
erzählen, der Kronprinz habe sich damit unterhalten , dem So .-daten Zigaretten aus dem Munde zu schießen. Die Kugel sei in
den Unterkiefer gedrungen und habe den Mann schwer verletzt .

Zur marokkanische» Angelegenheit.
--- Paris , 7. Mai . General Liautey hatte gestern eine

letzte Besprechung mit dem Ministerpräsidenten über die Marok¬
kanischen Augelegenheiten.

— Paris , 6 . Mai . General d 'Amade telegraphiert , daß
keine Kolonne im Gebirge die widerspenstigen Teile des Mds -
krastammes znrückgeworfev und ihnen ernste Berlnste beigebracht
habe.

----- Tanger , 6 . Mai . Einer amtliche» Meldung zufolge hatM"lay Hafid unter den Beifallskundgebungen der Bevölkerungund dem Salut der Geschütze seinen Einzug in MekineS gehaltenEr wird von hier aus nach Fez marschieren, das nur fünf Wegstunden entfernt ist.

Handel «ud Verkehr .
: : Karlsruhe , 6 . Mai . Zu den Biehmärkten im städt . Viehhof wur¬

den im Monat Mär , 641 ( 1907 877 ) Stück Großvieh, darunter 179
(174) Ochsen. 173 ( 182) Kühe , 181 (172) Rinder . 108 ( 69) Farren
und 6170 (5446 ) Stück Kleinvieh, darunter 1303 ( 1399) Kälber und
4739 ( 8966 ) Se^ veine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 962 ( 914 )
Stück Großvieh, darunter 840 (837 ) Ochsen. 235 (368 ) Kühr 2öS
(207 ) Rinder , 185 ( 107 ) Farce » und 7190 (6371 ) Stück Klemvieh,darunter 1667 ( 1739 ) Kälber und 3846 ( 3187 ) Schweine. Außerdem
wurden noch 86 537 ( 72 767 ) Kilo Fleisch eingeführr. Die Vieh - und
Fleischpreisr gestalteten sich folgendermaßen: Es wurde bezahlt pro
Pfund Schlachtgewicht für Ochsen 79—83 I (81 —85 4 ) , Kühe 52
bis 65 4 ( 57,5—70 4 ) , Rinder 75—78,5 4 C81 .5—84 4 ) , Farren
67—71 4 (73—77,5 4 ) . Kälber 82—89 4 ( 91—104 4 ) und
Schweine 58—60 (59—51,5 4 ) , während sich nach der Anmeldung
der Metzgerinnung da» Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt stellte :
Ochsenfleisch 84—88 4 (84—88 4 ) , Rirüfleisch 80—84 4 (80—34
4 ) , Kuhsleisch 60—64 4 (56—60 4 ) , Kalbfleisch 80—36 4 (84
bis 90 4 ) und Schweinefleisch 70—76 4 (76—84 4 ) .

- largo « . 6. Mai. Roheisen . Middlesborongh War¬
rants per Kaffe 51 .8»/,. per laufende : Monat 50.3—. Fest.

Erledigte Stellen für Mrlitäranwärter .
Landbriefträger auf 1 . Juli 1908 im Bezirk der Kaiser!. Oberpost,direktion Konstanz. Gehalt 800 Mark und der gesetzliche Wohnungs-

geldzuschutz. Gehalt steigt bis 1000 Mark.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 6. Mai 3.53 m 5. Mai 3,40 m.
Schusterinlek , 7. Mai. MorgellS 6 Uhr 3.84
Kehl, 7. Mai . Morgens 6 Uhr 3,71 m.
Waran . 7. Mai. Morgens 6 Uhr 5,25 m. gest . 0. 37 m.Mannheim , 7. Mai. Morgens 6 Uhr 4.62 m.

Wergnügungs- und Kereins -Anzeiger.
(Da» Nähere bittet mau au» dem Inseratenteil zu ersehe«.),

Donnerstag den 7. Mai :
Alldeutscher Verband. 8 '/- Uhr Vortrag im MuseumSsaal.
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung. —
Deutschnat . Haiidlungsxeli. - Verband. 9 Uhr Stenographieunterricht .
1 . K. Mandoliuen - Gesellsch. ya 9 U . Probe , St. Brauerei Printz , Herrenstr .Männert «rnver. 8U . Männerabt . . Ztrlthlle . 6U . L .Damenabt ., Oberrlfch.
Dchwarzwaldverein. Vereinsabend i. Moninger , Konkordiasaal, Vortrag .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.Ber. f. HandlungSkommi» v. 1858. Versammlung im Landsknecht.Verein von Bogelfreunden. 9 Uhr MonatSversamml . im gold. Adler.

Widenbauep St Cie . , Karlsruhe i . B .
Kaiserstrasse 145 . Eingang Lammstr .

Kasselei
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frfihstück

tausendfach ärztlich empfohlen . Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mb., niemals lose. J

■ ■ nrl hnail 1 steht man heute in jedem Schau-«» ei » und OPtJII fenster den echten Luhnr
Wasch-Extrakt mit Rotband , wohl ein Beweis , daß er in den
meisten Haushaltungen beliebt ist. Aber vielleicht gibt es auch noch
einige, die Luhns noch nicht versuchten ; und diese seien darauf auf¬
merksam gemacht , daß es ein beffereS . praktischeres, bequemeres und
sparsameres Mittel zum Waschen . Reinmachen oder Putzen kaum noch
geben kann . In jedem Geschäft ist „R 0 tband " zu haben. 4019a

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine sensationelle Meldung traf soeben aus Paris ein. Der Welt¬

meister Tarragon gewinnt nach heißem Kampfe mit seinem Rivalen
Parent das 100 km Rennen auf Brennabor und schlägt den 100 km
Weltrekord. 4112a

Konkurse i« Bade«.
Mannheim . Vermögen der Kaufmann Heinrich Pegel» Ehefrau Anna

geh. Fröhlich in Mannheim . Max Josephstr. 6. Konkursverwalter :
Kaufmann Friedrich Aühler in Mannheim . KoukurSforderungrn
sind bis zum 15 . Mai 1908 bei dem Gerichte cnzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Wontag den 25. Mai 1908.
vormittags 10 Uhr.

Bruchsal. Vermögen deS Krämers Sall » R ' ichmaan in Untergrombach.
Konkursverwalter Rcchnungssteller August Krim in Bruchsal.
Konkursfordsrungen find bis zum 1 . Juni 1908 bei dein Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldetrn Forderungen Freitag den
19 . Juni 1908 , vormittags 9 Uhr.

Pforzheim. Vermögen de? Möbelhändlers Karl Barei » hier. Konkurs¬
verwalter Kaufmann Otto HugentMer . KonkurSforderungcn sind
bis zum 18 . Mai 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 27. Mai 1908 , vor¬
mittags 10 Uhr.

Briefkasten .
K. R. Graben. Anfrage ist unklar und unvollständig, ebenso auch

die vorgelegte Planskizze. Es scheint , daß das UeberfahrtSrecht des
Nachbarn nicht bestritte» werden kann. Wenden Sie sich an einen
Anwalt .

R . M. «. E. Austrittserklärung und Rückforderung der geleisteten
Prämien ist nach Sachlage berechtigt.

Auskünfte in Letterie -Angeirgenveite« (ohne Gewähr ) .
Stammtisch Cafe Bauer . Sie haben recht , die ungarischen Klassen¬

lose sind in Deutschland nicht zugeiaffen und deshalb auch nicht zahl¬
bar . Sie macken sich einer strafbaren Handlung schuldig , wenn Sie
solche spielen und laufen Gefahr , auch einen eventl.. Gewinn zu ver¬
lieren , da die betr . Kollekteure im Auslände sich darauf stützen, dqAdie
Lose hier nicht gespielt werden dürfen, sehr oft die Auszahlung ver¬
weigern, oder nicht zahlen werden.

W. B. Gernsbach. Angefragte Lose find nicht gezogen worden.
I . W. Kipprnheiw. Angefragte Rümmer ist nicht gezogen worden.
Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert,

papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Hebelstr. 11 .

Krisch «ingetroffen
ein direfter Waggon

Rene
'Sommer-

■ " 1 Malta-
Kartoffeln I

| (feinste, gelbfleischige Ware.)
3 Pfund KK Pfg.

Ferner neue

Wlnter-= =
===== Malta-

Kartoffeln
3 Pfund Pfg.

Heringe
Stück 18 Pfg .

12,1 empfehlen 70371

PfannluicliSGo .
6 . m . b. H.

Telephon 460 .
| Zn de» bekannten Verkaufs *

stelle».

Danksagung .
Für die in so reichem Mähe

erwiesene Teilnahme anläßlich
deS HinfcheidenS nnserer lieben ,
in Gott ruhenden Mutter , Groß-
mutier und Schwiegermutter

frag Sioa Weier Wws. 1
geb. Götz

sowie dem Hochwürdigen Herrn
Dekan Ebert für seine trostreichen
Worte am Grabe u . besonders
den Diakoniffenschwestern für
ihre liebevolle Pflege sprechen
wir hiermit unser » innigsten
Dank aus. 317846

U« l«r -MShIbnr- , 6.Mai 1908.
SietMuerultî interilifienen.

An gutem Mittag » «. « bend¬
tisch können 8—4 Herrn tcilnehmcn.
8 " »°' Zä hringerstr . 57 , hth . 2. 6t .

« intge ZentnerTabaks taub
st»d abzugedeu. 817820

Zigarettenfabrik
Bock & Co. , 8. tu. i . H..

_ Stkinstraß e 23._Geschäfts-Verkauf,
wegrugshalber» für strebsame j . Ehe¬
leute ( inSbes. f. geschästrfreudige j.
Frau als Mithilfe) günstige Gelegen¬
heit ; nach« , jährl . Verdienst 4 - 5000
Mark. Kaufpreis 7000 Mk. (Mittel-
baden ). Offerten unter Nr . 4119» an
die Exped. der » Bad. Presse ". 84

lackrettanzug»ein moderner , neuer , desgl. ein
Herrenjackett, braun , für normal .
Figur , preiswert zu verkaufen.817779 Fafanrnplatz 13, 2 . St .

W Radrennbahn
r b & tt tA

Durtachrr - Allee und AcUtesteUe der elektrischen
— - . . . . — KtraHenvahn . — .

Sonntag den (0* Mai , nachmittags Punkt 3 1/* Uhvr
SF Grosse Dauer- , Flieger - und Moforrennen

Colmar,
Herausforderungs -Match , 30 km . Friedrich N» | el • Blankmloch gegen Albert

Thumlert -Pforsbelm .
Im Motor -Reimen starten : Kleebaner -Colmor , Gerstner und BaleUe -Kariiriihe ,. Al breeht -Magdeburg , Bachmann -Pforxheim , G6ti . Landaa .•“ÄST * Konzert . — Nad-ver-schenkung .

Im Grossen Preis Ton Pforzheim and Dorisch , Dauerrennen über 70 km starte« :
Durlach,

Ertnraagsfakre « 1300 m
Vorgabefahren 2SOO m
Tandemfabreu 3400 mli

« refelv
Otto Meyer • I,udwlgshafen
Emile Delaye -Paris
Gollc nnd Baamann -Berlla .
« » starte» S« Fahre,.

A le Doe -Paris
L. Meler -atttnchen

7048

Uon heute an Grosses Training . Gintritt 10 Mg .
de» MUß, « Innenraum Mk. S. —» numerierter Platz Mk. LS0 » I. PlatzPlrtsc vrr Plugc . oder Sattelplatz Mk . 1.50, II. Platz Mk. 1 .—, Stehplatz 60 Pfg.

SWtlltär oder Kinder ans allen Plätzen halste Preise.jt
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w unserer LpsrislLbtsilunx kür» Vsimsn-Xontsktior»

IN Heissen Batistbli
vorrätige Grössen 36—54

zu enorm billigen Preisen .

Wir verkaufen jetzt Weit unter Preis

sämtliche Kostüme , Paletots , Mäntel et».
Enorme Ml iß

m allen Stoffarten und Farben tob 4U&

HF “ ZBeaciiten . Sie unsere Scia .a 'u .feaa .erter .

chwister K

taätftp fÄ 4
IS Mari: Ws MP # (

Die
s llrmecheigttmg

in
beginnt heute nachmittag 2 Uhr unb die folgende « Tage

WU- Markgrafenstrasse 33 "WW
toojii Liebhaber « «ladet 7056.2.1

Gabriel Guggenheim , Auktionator,
SS Markgrafeustraße 3».

NB. Der Verkauf obiger Waren jebett Bormittag
Von 9 Uhr a« zu Versteigerungspreisen .

Haus für Gelegenheitskäufe
T Schoch Kaisipstr.

» 9 .

Sensations - Offerte
für 7033.2.1

bunte Herrenhemden
Ein Posten feine Macao -Hemden mit FH

farbigemEinsatz, Wert bis o# 4,50 , o# M» n m 9
Ein Posten Tennis - n . Sport -Hemden A ■» I?

m. Stehumlegekragen,Wert bis 4.59 , dSa m 9
Ein Posten farbige Batist -Hemden

mit Ia. Zephir -Einsatz, reizende Dessins
Wert bis 6.50

Ein Posten farbige Ober -Hemden
ganz aus Ia . engl . Zephir , aparte Muster

Wert bis &K 8,00 bM
Ein Poeten Tennis - a . Tonristen -Hemden

ganz ansIa . engl. Zephir, mitabknöpfbarem JS "7R
Stehumlegekragen , Wert bis &H 8.50 , oli 9 a m

4 .25
5.25

Mein Versprechen, alles bisher gebotene zu über¬
treten , wird durch dieses Offert gerechtfertigt.

Komplettes « ett 30 Mk., « his -
J»n«te* 28 Mk , Rachitisch mit
Marmor 8 Mk. , Tascheu -Diwa «
49 Mk., Chaiselongue 27 Mk., bill.
v verkaufen. 617876
._ Steiustrahe 8,
2 gebrauchte Herde

»ttben billig abgegeben. 7016.2.1
Lnifeuftraße 45, I.

Pianino ,
kreuzsaitig , mit edlem Ton , preiswert
zu verkaufen . 617881

EoVhieustrahe IS, pari.

2 Diwans , acif,
für 28 n. 29 Mk. zu verkaufen .
617781 » erderstr . il , Hof, patt .

Fortsetzung des Tofal - AusVerkaufs
der aus der

Konitur
Max Emanuel , Kaiserstrasse 82 , herrührenden Waren.

Das grosse X,ager besteht noch ans Tausenden Herren * und Knaben -

Anzügen , Paletots , Joppen , Hosen , Fantasiewesten ete . etc . , nur
moderne Sachen und dürfte es im Interesse eines jeden sein, sich nicht nur für
den jetzigen Bedarf, sondern auch für Herbst und Winter im voraus zu decken,
insbesondere, da durch die bedeutend erm &sslgten Preise ganz besondere

Vorteile geboten werden .

Einige zum Sortiment erforderlich gewesenen und neu hinzugekommenen Frühjahrs¬
und Sommer -Artikel (Waschanzüge , Lttsterjoppen , Lodenjoppenetc.), sind gleichfalls

zu festen , sehr reduzierten Preisen an separater SteBe aufgelegt .

Besonders wird auf eine grosse Auswahl in Auto- und Sportbekleidung hingewiesen ,
die weit unter regulärem Preis abgegeben werden .

Vas Geschäft ist ununterbrochen
Werktags von vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr, Sonnta§$ van II — I Uhr fleüfifeet

Karlsruhe Kaiserstrasse 82 Karlsruhe.

Ä
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Schwarzwaldverein

(Sekt . Karlsrake )
Donnerstag de

7. Mai 1908

Vereinsallend
I im Moninger (Kon¬
kordiasaal ).

Vortrag : Touren in
der Maurienne , Tarentaise und in
Piemont mit den französischen
and italienischen Alpenklabs .

Verein Hamburg )

Bazirk Ktrlsrib«.

Ktdiaraiion zur WMe
Gchsitzeustratze 87. 8 "»°»

N -" Zcdlacdttag.
Empfehle gute « MittagStisch

von Sv Pfg . an.
Hierzu ladet höfl. ein vkr . Sauer .

Stiller Teilhaber
mit 5000 Mk. Einlage zum baldigen
Eintritt - esacht bei hohem Zins u.Gewinnanteil. Einzigartiges Unter¬
nehmen am Platze . Offerte « unter
Nr. 817848 an die Erpedition der
„Bad . Presse ".

Alldeutscher Verband .
Am Donnerstag de« 7. Mai , */*• Uhr abends , im

Mnsenmssaal: 6789

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer._
Verein „nLvIsttMeii

Karlsriihe . 7023
Heute Donnerstag abend

• Ähr im renovierten Vereinslokal
„ Golduer Adler" :

Monats - Versammlung.
Mitteilungen deS Vorstandes.
Referat unseres Delegierten, deS
Herrn Hofschauspielers Schneider
über die Jahresversammlung der
„Vereinigung der Vogelliebhaber
Deutschlands" in Frankfurt .
Gratisverlosung.
Wir bitten um zahlreichen Besuch.

Der Vorstand .
PL . Unser Frühjahrsausflug nach

dem „Waldhaus " bei Leimersheim
findet bei günstiger Witterung kom¬
mende » Sonntag de« 10 . Mai
statt. Bei schlechtem Wetter acht
Tage später. Abfahrt 7 Uhr morgens
nach Neureut._

Am 15. Mai Zusammen -
tauft früherer Schülerinnen
der MädchenerziehnngSanftalt

Königsfeld
in Karlsruhe , Hotel TannhSnfer
Mittagessen. 817861

Apollo - Theater .
Telephon 2042. Karlsruhe .

Täglich abends 8 Uhr :
Variete -Vorstellung .

Karlsruhe
gtaiferfhraffe 133 .
IV " » reise der Plätze:

80, 50 und 80 Pfz .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen-

Jede« Donnerstag
neues Programm.

Vorverkaufbei:
voeestM . Luapk, Kaiserstr. 147,
Ai . SlMÜert, Kaiserstr. 113,
C . Beiter, Karl- Friedrichstr. 32.

Programm ;r»VÄ>r -
Mrtkr 1 Mi Cag . faSf
Bit GW luMttit . LL».
fclniMhtofW. KÄ

der berühmt. Original Tiroler Sänger -
und Schuhplattler - Gesellschaft „Def¬
regger ".

Sehr be¬
lustigend ,

a. d . Op . : „ Die lustige
Witwe" . Musik von Franz

Lehar . Text von Viktor Leo Stein .
Wunderbares Bild der
„Perle des Orients " .

Herrlicher
Kinderfilm

liilUt hup« . St !““-
"

dH (Mai 14 '
lammet einer Srotzvezierr. Groß¬
artiger bunter Märchenfilm mit Herr-
kichen Farbeneffekten und Balletein¬
lagen ausgestattet. 6978

Bt

leiht einem tüchtig., ledig. Geschäfts¬
mann 200 Mark . Zins und Rück¬
zahlung nach Uebereinkommcn.

Offerten unter Nr. 817869 an die
Exped . der »Bad. Preffe"._Wer leiht
sofort Fräulein 100 « k. gegen
monatliche Rückzahlung. Off. u. Nr.817829 an die Exp, d . ..Bad . Preffe"

Im EINTBACHTSA4I . E
Montag den 11 . Mai , abds . 8 Ehr :

S TTAyfra er wit Demonstrationen) des Psychotherapeut 22 * M — Rudolf Parthey, Leipzig. = ■2 Eine menschenlnudliche Studie für Jedermann ! 2
Nervösr mul Gemiitsleiden

I Körperlich oder seelisch krank ? — Einbildung oder Wahrheit ? — !Das Rätsel gelöst. — Unerklärliches erklärt. — Gehirnform und
I Nervosität (mit Demonstrationen). — Nervosität und Ehe. —

Alles versucht, nirgends Hilfe und doch noch geheilt .
Eintritt : Mk. 1.50 «nd 1.— . 816629.4.3 |

Sprechstunde : Dienstag vorm . 10 —l Uhr im Hotel « ermauia .

Restaurant goldener Adler
Heute Donnerstag :

würde jungem Sind , zum Weiter¬
studium verhelfeu ?

Briefe unter Nr. 817788 an die
Exped . der „Bad. Presse "._ 2.1

Kinde
Wünsche mein 4 Wochen altes

TSchterche« in der Nahe von Karls¬
ruhe in gewissenhafte Pflege zu
geben . Am lreibsten bei Witwe mit
Tochter oder bei Eheleuten ohne
oder mit mm erwachsenen Kindern.

Offerten unter Nr . § 17789 - an
die Exp. der „Bad . Presse" erbeten.

Kind
wird für 20 Mk. monatlich in gute,
liebevolle Pflege genommen .

Offerten unter Nr. 817792 an die
der „Bad. Preffe"._Verloren ,4 ,

wurde in der Weinbrennerstraßehier
einesilberneDamenuhr. Abzugeben
geg. gutc Belohnungi.Ku« dbnrea « ,Karlfricdrichstr. 15 , Zimmer 5, hier .

Bioliu - «. Klavier-Unterricht
erteilt Seminarist . Mouatl . S Mk.

Offerten unter Nr. 817790 an die
Expedition der „Bad. Preffe".

MererieiltZS'S
Klavierunterricht zu mäß. Preis.
Off . mtt Prcisang . uut. Nr . 817799
au die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Schulamtskandidat
erteilt Nachhilfestunde «.

Derselbe wäre auch zur Über¬
nahme von schriftlichen Arbeiten
bereit.

Offerten unter 817757 an die
Gxxnd. der »Bad. Preffe" erbeten.

wozu fteundlichst einladet 817780
Heinrieb Fecht .

Restaurant W.Zörrer (ScbDapsjörg)
Beiertheim {

empfiehlt seine

schattige Gartenwirtschaft 1 grosser Halle
dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend.Für stets frisches Moninger Bier , reine Weine , sowie
warme und kalte Speisen eigener Schlächterei
tst bestens gesorgt. Angenehme GesellsehaftsriSame .

grosses Schlachtfest.
wozu freundlichst einladet 6993 .2.1

Corael Bayer .

KM»g » Lbrndtilch
Linkenheimerstratze 9 , II . St .,
Eingang Stephanienstr . 817733.2.1

SeHtt EltktrsmNtellr
würdein seiner Freizeit eine kl. Licht¬
anlage fertig stellen ?

Gest. Offerten A . G. 10 bahn -
postkagernd Karlsruhe . 817738

RidelannLSLS-Ä
ruhe den 25. ds. MtS. Offert- mft
Preisangabe unt. Nr. 817741 an die
Erpedition der „ Bad. Preffe " .

8ebr. Her- biü.Mr !ar!s.
KSrnersiraße 12, 4. St. 817783

.Besseres Mädchen. 25 I . alt. kath.,mft 7000 Mk. Barvermögen u. etwas
Aussteuer , wünscht sich zu verehelichen.
Nur reelle Angebote finden Berück¬
sichtigung. Werte Offerten unter
Nr. 8t 7837 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

zum Liegen geeignet , für Kind von8—10 Jckhren zu kaufe » gesncht.
Offerten unter Nr. 817828 au die

Expedition der „Bad. Preffe" erb .

des Geschäftsführers des Verbandes, Herrn Geiser aus Berlin , über :
„Das Deutschtum iu Ungar « « . Siebenbürgen"

mit Lichtbilder«.
Unsere Mitglieder mft Familienangehörigen, sowie alle Freunde der

Sache sind freundlichst eingeladcn . 2.2— ^ - . . ■■ Eintritt frei. — - ■ ■■

AP

Wir laden hiermit unsere Mitglieder uebst
Kamilieuangehörige« zu einem

AWg « lh Vrichsal
Secks Befichtigung des Großh. Schlosses da-

bst, auf Sonntag de» 10 . Mai höfl. ein.
Abfahrt Khc . Hbh . 740 vorm . 7041

Der Vorstand .

Marienstraße 16 .
817551

Moderne

Herren -Anzüge,
Herren -Paletols
Herren-Hesen.
Herren -Sliefel,
Bnrschesinziige,

Knaben-AnzOge.
Abzahlung

pro Woche Mk, 1 .—«
Kredithaus

Ittmann
lammstr , 6 .

Morgen Freitag den 8 .
4 Uhr nachmittag» :

Militär » Ronzert
gegeben von der Kapelle des

M -AMeck-W . „Srsrhnzhß" !
( 1. Badisches ) Nr. 14. , ,

Leitung: König !. Mufikdirigent Bl. RAese. f i

{
Wonnenten . . . . SO Pf-
Nichtabonnenten . . 50 Pf»
Soldaten und Kinder di« HöW.
Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit,Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ei».
maligen Eintritt . 703$

NB. Das Programm enthält gewählte Opern » , Operetten - nmVolksmusik » sowie Soloftüike für Fanfareu -Drompete».

8sms1ag den 9. Mai, abends 8 V2 Uhr,
im grossen Saale zu den 3 IJuden !

Karlsruhe -Miihlburg j

! Grosses Konzert !i

wr

Banernbursch Friedrich Erl .

Ein Piano , kreuzsaftig, mft Auf- P/irhftr & i Print7
satz, gut erhalt., für 320 Mk. u - eine FcirUCl CI millZ ,
Violine billig zu verkaufen . 817814
MarkgrafeiGr. 3«. Hafterhaus .

yernustLltet von jV\ äx DCfltlcr hier .
T" : Mitwirkende : ~

Fräulein Hedwig Weinberger » Sopran , Pforzheim,Herrn Hermann Polensky , Violine, Karlsruhe ,
ein Chor geladener Damen und Herren ,

sowie ein Orchester ,
Die Begleitung der Solis hat Herr Karl Rixlnger , ]Pforzheim , freundlichst übernommen .

Leitung : Herr Max Dentier .
Der Konzertflügel ist aus dem Lager des Hoflieferanten i

B . Manrer hier .
Nach dem Konzert : Ball .

Eintrittspreis : I. Platz I Mk., alle übrigen Saalpl &tze I50 Pfg., Galerie 30 Pfg.
Saal -Oeffnung 8 Uhr . Anfang 8 '/, Ehr .
Karten sind im Vorverkauf

bei Herrn Richard Bennen , Cigarrengeschüft , Kheinetr ., J
„ „ Karl Getrest , , , !

und an der Abendkasse zu haben . LI78341

Junge Engländerin
fein erzogen, welche hier im Konserv .
Musik und die deutsche Sprache
erlernen möchte , wünscht Aufnahme
in feiner Famüie , wo dieselbe Un¬
terricht in der engl. Sprache an
Kinder erteüen könnte.

Gefl. Offerten unter 817750 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Großkerzogl . KoMeater
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 7. Mai 1008 .60, AbounimeutS-Borstettungder
Abt . C (graue Abonnementskarten )

Der EvaDgelimanD.
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten
der 2 . Akt in 2 Abteilung«») »ach
einer in den Erzählungen „ Aus den
Papieren eines Polizeikoinmissärs"
von Dr . Leopold Flor . Meißner mit»
geteilten Begebenheit von W. Kienzl .
Musikalische Leitung : Dr . G . Göhler.
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Friedrich Engel, Justiziar

(Pfleger) im Kloster St .
Oihmar . . . . HanS Keller-

Martha , deffen Nichte
nnd Mündel . K. Warmersperger

Magdalena , deren
Freundin . . . . Rosa Ethofer:

Johanne » Freudhofer,
Schullehrer zu St .
Othmar . . . . Max Büttner

Mathias Frendhofer,
deffen jüngerer Ä , über ,
ActuariuStAnitsschreiber )
im Kloster . . . HanS Tänzler

Xaver Zilterbart ,
Schneider . . . Hans Buffard.

Anton Schnappauf,
Büchsenmacher . . Franz Roha.

Friedrich Aibler, ein
Bürger . . . . Ed. Schüller.

Dessen Frau . . Magdal. Bauer.
Frau Huber . . . Frieda Meyer.
Hans , ein junger

Der Abt von St . Othmar M .Schneider
Der Klosterwirt . H. Benedict .
Der Nachtwächter A. Bodenmüller
Eine Lumpensammlerin M . Gcrick«.
Ein Leierkastemnann Heinr- Blank.
Benediktinermönche , Klosterknechte,

Aufwärtcrinnen, Bürgervolk,Banernvolk, Kinder .
Ort der Handlung : Elster Akt : im
Benediktiner klostcr St . Othmar in
Riedcrösterreich 1820 ; zweiter Akt :

Wien 1850.
Anfang 7 Ahr. S«de '/. l0 A,r .

Aaffe -SrSffnuua ’/,7 Ahr.
« roste Preise .

ahrnis -Versteigerung.
ictt 13. M Tsllsnstig -es 14. SUI l. &

vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr ke-
giuuend, Werde«

Nelkenstraße 15, 2. Stock,
die zum Aachkaß der Waschineningenenrs Karl Wsttad
Witwe ., Mathilda geh. Hengst, gehörige« Aahrnisse öffentlich
gegen Barzahlung »ersteigert:

Hold und SilVer, Leiv-, Aett - uud Fischwäsche , Kerreu-
«ud Araueustleider, 1 Mauiuo , 1 Arehstuh ^ 1 Auffet ,6 Wohrstuhke mit hohe« Käupter «, 1 Z>ima», 1 Sofa
mit Aauteuils , 1 Sekretär , Khiffouuiere , ein- uud z« ei-
tiirige Schränke, Kommode, 1 Spiegelfchrauk, 1 Khoist-i
lsugue, 1 Amerikauer - uud 1 Schankelstuhl» 4 aufste - !
richtete Kette« mit Kaarmatrahe «, 1 Waschkommode'
mit Warmorplatte «, Nachttische mit Marmorplotteu ,
Spiegel i« Holdrahmen, 1 Jähtisch , Kalo«- uud andere
Fische, Gelgemälde, Kupferstiche und sonstige Wilder,1 Jegulateur , Standuhren unter Glas , Kaslüster,
Haszuglampen, Ktagere, Wandpaneele, Mumengestele,
1 JSHmaschiue , Jippesache», Jortieren , Jorhäuge wttjAugehör, gr. Aimmerteppiche , Jorlageu , Aeustermibckcĥ
Sosakisse «, Fischdecke « , LiuoleumlLuser, Schirm- und
Kleiderständer, 1 Jademauue mit Hsen, 1 Aimmerteiter,1 Kisschrank , Kücheumövel , 1 Kochherd mit Kupstt -
schiff, 1 Wage mit Kemicht. Koch - uud Kuchengeschirr,
sowie «och verschiedeues Kausgeräte , 703iFt,

wozu Kauslievhaver eiuladet

DL. ’Wixn.sev ,
Borsttzender vom OrtSgericht « ,

Zähringerstraße SS .

Damenstrohhüte-
Bersteigerung.

Freitag de« 8 . Mai , vormittags %10 Uhr und
nachmittags 2 Uhr

werden im AnttionSlokal , Zähriugerstraße 29 , gegen
bar zum Höchstgebot öffentlich versteigert:

1 große Partie Damen -, Mädchen - und Kim
der - Strohhüte , garniert und nngarniert , 1
große Partie Bänder «nd Spitzen , schwarze
Dame » -Jacketts und Damen « Kostüme, große
abgepaßte Vorhänge ,

wozu Liebhaber höflichst einladet. 69908 . Hischmanii , Anttionsgeschäst,
Zähringerstratze 29 .

kismie Säalen zchcht.
Einige starke Säule « , 2,50 bis

2P0 Höh«, werden zu ka« fe « gesucht .
Offerten unter Nr. 7049 befördert
die Exped. der „ Bad. Preffe". 41

65 Filialen — 500 AngesteOu .
Anna/wuateBa» überall* 1030

Kinderwagen,
gut erhalten, »« verkaufe «. 2.1
817726 Scherrsiraste 7, 1. St . r .

Diwan ,
neu , gut gearbeitet, von 40 Mark o»-
7055 .1 . Seyfried , 3.1 !
Karlsrnhe -Nintheim .Lauvtstr. 63:

Bereits neue Waschkommode mit
weitzcr Marmorplatte für 25 M - K
verkaufen . 817839

vlumensir . 27, L St . li» .
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Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht , seine liehen

A . H . A . H ., i. a . B . i . a . B ., Freunde und Bekannten , von dem

in Halle a . 8 . erfolgten Ableben seines hochverehrten

Ehrenmitglieds

!. Dr. inj . G . Schäfer
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Der Akad. Architekten-Verein Karlsruhe.
7035 I . A . :

Carl Koch , cand . arch. X.

LtigWM-
KtkAchrrW.

Freitag de« 8. Mai , nach¬
mittag » S Uhr, werde « tm
« nktionsloral Zähringerftr . 29
gegen bar versteigert :

ea. LS Kisten & 25 Pfund
feine Macaroni « . 3 Kübel
feine Schmalzmargarine .

Liebhaber ladet ein 7030
S. Hischmann, MtiruSgWst.

Zähringerstraße 29 .

Jean Eissel,
Kaiferstr. 150 , Tel . 335

empfiehlt 7057
täglich frisch alle Sorten
Fluß - nnd Seefische.

MatjeS -Heringe , Malta -
Kartoffel « .

Junge Gänse , Enten , Pou¬
larde «, Kapanue « , Hahne« ,Tauben .

Frisch« Möven - Eier .
Frische Spargel «.

Fst. gekochten Schinken
(L Io. krag ),

echten Westfälisch. Schinken,
LachS-Schinken, Znnge , ge¬

räucherten Lachs re.

. Fst. Wurst. Au fschnitt.
Ff . Käse.

Obst« « . Gemüsekonserven
(mit 10 °/0 Rabatt).

Vbst-Konfitnre « « nd
Marmeladen .

Reiner Bienenhonig .
Div . Frucht-Säfte , Früchte-

Mark z« Gefrorenem .
Frische Ananas , Blut »
Drangen , Australische

Aepsel , Banane « , Wald¬
meister re.

Rabatt -Marke« . =

Mylord .
Biktoriawagen mit festem Bock,

zum ein- und zweispäunig fahren,
mit Lederflügel , sehr leicht gebaut,
wird preiswert abgegeben.

Näheres bei Fr . Oeh «, Karls¬
ruhe. Norkstratze 25 . 7013.2 .1

« ue Hochs. Kameltascheudivan von»S, 50 . « 9 Mk . an, schöne Stoff-
owan von 30 U» 33 M. an. Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
Mter Garantie » Kein Laden, da¬
her billige Preise. 817564.3.2K. Köhler , Tapezier »

Schützenstraße 58 , II.

HsiStöre zu verklUlse».
Rüppurrerftratzo 98 , Wirtschaft,

tfi eine eichene HanStüre zu ver¬
kaufen, Lichtmaß 1,00X2,12 , Außen -
« aß 1,28 X 2,25 . Oberlicht, Licht-
.maß 1,00 X 0,40 hoch, Außenmaß
1,25X80 hoch. B17810

Zur
.

mb Seiht md SiionoBe
eine komplette Einrichtung . Keflelinhaft 100 Flaschen, in fast
neuem Zustande, ferner 1090 Flaschen mit Patentverschluß , so¬
wie ein Heißwafierantomat preiswert zu verkanse « . Offerten
untzrr Nr. 7054 an die Expedition der „Bad. Presse" erbeten.

Tüchtiger Kaufmann
gesetzten Alters , gewandter, zielbewußter Disponent und Organisator, reise-
gewandt, selbständiger , intensiver Arbeiter, mft vielseitigen Erfahrungen,
seit Jahren Kaufmännischer ftälllinil itt flUt- Haust, gleich
Direktor in Maschinenfabriken, >am imuiui tMiuuuy viel welcher Branche.
Offerten unter Nr. 817836 au die Expedition der „Badischen Presse"

2 neue, vollst., bess. Betten, Spiegel¬
schrank, Chiffonnier, Vertiko , Kom- m
mode, Waschkommode und Nachttisch 8
mft Marmor , Diwan, bess. Tisch und
Stühle , Küchenschrank, alles nußb . st,
poliert, wird zusammen oder einzeln
ganz billig abgegeben . 817313 -
Senbertstr . 2, nächst Schlachthof. fj

äflhrrflh f° aut wie neu, w. Frei!., G
Ullstllllo , weg. Abreise sof. spottbill. v
zu teert . Gerwigstr . 18 . B ‘,s“ K

gut erhalte«, billig
j Ol ’ l l ilUp zu verkaufen . 2
817793 Zähringerftr . 1 , 3. St . 1

Zu verkanten : Zink. Badewanne, ^
groß-, nochgut erhalt. Kanapee m. Roß- |
haar , 6 Stühle , 2 Betten, 1 Kasten ,

ö
1 schön . Fauteuil mit Einrichtung, ein .
gr . Küchenschrank n. verschied. 817878 tu

Waldhornstr . 10 , 3. St . Vdhs . L
2 guterhalt. Betten mft Rost und (

Matratzen, 2 gebr - Sofas , 1 Konzcrt -
zither, Bilder u. s. w ., wegen Platz-
Mangel billig zu verkauf . 817782 t°
2.2 Grenzstraße 10c , III . , l. 8*

Kinderbettftelle , -
g . neu , eleg., für nur 12 Mk. z« verk . \
817850 DonglaSfir . SO, pari .

Billig zu verkaufe » vollst. Bett, 8 :
eint . Schrank, Waschtisch, LI Tisch.

”
neuer Garderobenständer. 817807 1
Ludwig - Wilhelmstr . 16 , III., l .

noch guterhalt., für 13 Mk. tr
zu verkanse « . 817852 S
Schill - rstraße 4. 1. St . -

Mlite Hit W SÄ,,?,
" 1

817857 Scherrstr . 19 , 3. St . , r . »

SUlufiiae ZN 'Si -K! 1
wert z« verkaufe « . 817875 >
Humboldtstr . 15 , im Cigarrenladen. I

Prinzetzwagen I
blau, zu verkaufen « 817833 >

Angartcnstraße 28 , I. —
gut erhall. Älnderliegtvageu iy

ist billig zu verkaufen . 817855
Georg Friedrichstr . 30 , IV . lks.

Ein guterh. Ktnderliegwage « ist
zu verkaufe « . Mühlbnrg , Rhein¬
straße 53. 1. St . 817859 «

Guterh. Ktnderliegwage « , mit
Gummiräder, hillig zu verkaufe «. . ..
817860 Relkenstr . 5, Hth . 1. St .

Schwarzer Gehrock-Anzug » sehr -
gut erhalt., für mittl. Figur , bill.abzug .
817849 « lanprechtstr . 6 . II .

Graues Jackenkleid , blaues Satin . —
lleiü u. schöner weißer Lcinenrock A
find bill. abzugeben. 8177787 I

Kaiserstraße 32, 4 . St . »
Feine cröm-seidene Blnfe . mittl . I

Figur , gut erhalten, ist um sehr bft - I
ligen Preis zu verkaufen . 817785 1
Ludwig -Wilhelmstr . 3, II. rchts. |

Hofhund .
Eia gut. Hofhund bill . zu verkauf .

817809 Rüppnrrerstr . 98 .

Schäferhunde (Wolfshunde), T%• Monate alt, zu verkanfe «.
Geor g-Friedrichstr. 1« , r.

Ein Wurf 7 W. alte Foxterrier
verkaufen. 817822

Marteustraße 15. II.

Stellen
Kaufm. Stellen-Naohweis

Nur Original - Aufträge , daher" 'st Plazierung. Biele Dank -
n liegen auf._ 817817

Gediente Leute,
_ Lohn . 2.2
Zu erfragen unter Nr. 81770S in

Ein Arbeiter auf Werkstätte gesucht .' " " "0 « arlstraße Rr . 35 .

817883.2 .1

Wir suche« zum soforti¬
ge« Eintritt einen znver -
läsfige « , jüngere « 7044

Chauffeur.
Ldsefidseger & Rees .
Für , eine Fabrik nahe Karlsruhe

^BureattMeiter
3.1

Ein junger, stadtkundiger Haus -

Lehrling-Gesuch.
Ein junger Mann aus guter

Familie, der die Uhrmacherei zu
erlerne« wünscht, findet sogleich
oder spät , entsprechendeStelle bei
OttoFreyheit,Ulpid )tt

Kaiserüraße 117.
7019

!Tüchtige Buchhalterin
welche mit einfacher und amerikanischer Buchführung
vollständig vertraut ist und schon in gleicher Stellung
tätig war, suche ich für mein Kontor zum Eintritt
per 15. er ., eventl. 1. Juni er. 7050

Offerten nebst Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen zu richten an

E. Neu Nachflg . ,

Lehrlings - Gesuch .
Wir suche» für unser Bureau

einen jungen Manu mit guter
Schulbildung 817840 .2.1

Elsässer & Kiefe ,
Malzfabrikatio « « . Braugerste

Tüchtige, gewandte , pünktliche

Friseurlehrling gesucht.
Ordentlicher Junge findet Stelle

bei guter Verpflegung und Behand¬
lung. Offerten unter Nr. 817631 an
die Erped. der „Bad. Presse " erb . 3.1

UN -WIiU
Junger Man « , welcher Lnst

hat » das Blechner - « . Installa¬
tions -Geschäft grüudüch , « er-
lerne «, kann sofort gegen Ver¬
gütung in die Lehre trete « .

Million * & Sohn ,
6668 Waldstr . 62 .
D Stellen finde « sofort für hier
U » und auswärts : 1 Kellnerin für
Weinlokal , Herrschafts- Köchinnen,
Zimmer- u. Kindermädchen . 817871
Bureau « »hin , Bürgerstr . 10 .

Fm fckes Hotel
wird eine Kaffeeköchi« und eine
Weißzeugbeschlietzeriu gesucht,
des fernereneine selbständige Köchin ,
die auch einen Teil der Hausarbeit
übernimmt . Adresse zu erfragen unt.
Nr. 7047 in der Exv. d. „Bad. Presse ".

Gesucht zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiges
Mädchen

bei hohem Lohnund guter
Behandlung .

ZU melde» 6983.4.3
Weinbrennerstr. 4.
Flchiges HaüsmDrhes

mft guten Zeugnissen für sof. gesucht.
817770.2.2 Kaiferstr . 84 « , hart .

Gesucht auf. sofort oder 15. Mai

,5 . Mädchen •Ä .S
817843 Leopoldstr . 3 , 2. Stock.

Mädchen - Gesuch.
Suche ein junges, ehrliches Mädchen

auf 15. Mai oder 1. Juni für die
Hausarbeit. Näheres 7045

« lauprechtstraße 38 , II.
Zu einer kleinen Familie (2 Pers .)

wird auf 1. Juni ein ehrliches , fleiß .
Mädchen gesucht. Zu erfragen
Adlerstraße 27 . 3. St . 817877

Ein jünger . , reinlich . Mädchen,
das sämtliche Hausarbeiten gerne
verrichtet, findet sogl. gute Stelle .
817824 Schützenstr . 48 . i. Lad.

Ein braves Mädchen für ein¬
facheren Haushalt sofort gesucht .
817866 « renzstraße 9 , 1 . Tr .

Monatsttau, ;
junge , ehrliche, für nachmittags ge¬
sucht. Waldstr . 42 . 2. St .

Saubere Monatsfran
oder Mädchen von 1—3 Uhr nach¬
mittags gesucht . 7039

Weltzienstraße 33 . 3. St ., l.
Dnrlacher Allee 09 wird eine

pünktliche, gut empfohlene Monats -
fra« gesucht. Zu erfragen von
3- 6 Uhr. 817851
Frau Direktor Bayersdoerfer .

Eine ehrliche Frau
für Putzen u. Waschen gesucht .
817737 Luifenstraße 43 , pari .

° Tüchtige §
IKocK* o. Taillen* 1
V sowie 7051 c

| Znarbeiterinnen 1
© sofort für dauernd gesncht . €

L Gesehw. Kahn , RßteS- |
8 Karlsruhe , Krenzstraße 9 . c
eooocooeoeccocooooooä

Mädchen ,
welche das Zigaretteumache « er¬
lernen wollen, werden angenommen .

Zigarettenfabrik
Bock & Co., 8. m. i . H. ,

Steinstraße 23. 817821

per sofort gesucht. 7010 .2.2CüeschwisterBaer ,
Kaiserstraße 149 , 1 . Etage.

für feine Wäsche suchen 7009 .2.2
Geschwister Baer .

Tücht. Taillen - « Rock-
sowie Znarbeiterinnen
könne» sofort eintrcten bei guter Be¬
zahlung . 817865
Gesehw . Kahn , Krcuzstr . 9.

Stellensuchen
Jmger Imin,

militärfrei , mit allen vorkommend .
Bureauarbeiten vertraut , der läng.
Zeit als Expedient tätig war , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , per 1 .
Juni evtl, früher Stellung als
solcher oder ähnlich .

Offerten unter Nr . 817791 an
die Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

«
Stellen suchen :

1 tücht ., jüngererChef, am lieb
sten Jahrcsstelle od. a . Saison,

g bessere u . eins. Kellnerinnen ,
Hausburschc mit guten Zeugw ,

fleißiges Mädchen vom Lande für
gute Privatstelle,

1 Hotelzimmermädchen ,
1 Mädchen für Zimmer oder Kinder ,

am liebsten nach Freiburg i. B.
Stellen finden :

Mädchen zum Servieren und etwas
Hausarbeit ,

2 Restaurationsköchinncn ,
1 jüngerer Koch, Lohn 60 Mk-,
1 Buffetstütze, hoher Lohn ,
Privat -, Haus- und Küchenmädchen,bis 35 Mk. Monatslohn.

Letztere unentgeltliche Vermittlung
durch Bureau 817838

IM . Kubier ,
Angnstastraße 8, I.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Kindermädchen.

Offerten unter Nr. 817800 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Ein tücht . Zimmermädchen , wel¬
ches in besserenHerrschastshäusern war ,
sucht auf 1 . Juni Stellung. B 1” 1
L. Welier , Lrbprinzenstr. 51 , Part.

Wegen AnflSsnng meines
Haushaltes suche ich für meine

anderweit . Stellung in gutem
Hause . Gest. Offerten unter
Rr . 4161 » an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

1 rrilfi
gesetzten Alters , in der Führung eines
bess. Haushaltes durchaus perfekt , sowie
in der Krankenpflege u. Kindererzieh.
erfahr., sucht paffenden Wirkungs¬
kreis . Gefl. Off . unter Nr. 817868
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Fräulein
gut auSgebildct in Haushalt u. Küche,
sucht angenehme Stellung » mögl. bei
alleinst. Dame. Off . u. L. M. 188 erb.
haaptpesllag . Xniuthe -M, 4183 ->.2.2

Stelle sucht sosort :
-i> Wte», SÄ 8Ä
vorsteht , z. kl. Familie. Näh. 817748

Fr . Mayer , Waldhornstr . 44.
Fräulein wünscht in einem Hotel

im Schwarzwald das 2.1
W0F~ Koche« zu erlernen . ~1

Offerten unter Nr. 817724 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Zu vermieten
Laden zu vennieles. ..
Ein schöner, großer Laden mit 2

Zimmern, Küche , Alkov u. Keller auf
1 Zuli zu verm - Näh . Relkenfir . I , II.

Seite 7
Mausarden- Wohnung von zwei

Zimmern ist auf 15 . Mai oder 1 .
Juni an ruhige Leute bill . zu verm.
Näheres Kaiferstr. 45 , I . 817806
Grenzstraße 6 sind zwei schöne
Wehnungeu . eventl. mit
Werkstätte, zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 69 . 816245.6.5

Kriegstr . 88, 2 . St . , Wohnung vom
3 Zimmern, Küche u . Zubehör, mit
Gartenaussicht, zu vermieten.

'
Näheres parterre ._ 817819

Morgenstraße 19, 4 . St . , ist eine
2 Zimmcrwohnung mit Zubehör
weg. Versetz, auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Scherrstr. 12, pari , 817816

Uhlandstr . 1 ist auf 1 . Juli eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
zu vermiet. Näh . im 3 . St . rechts
od . Kriegstr .190 i . Laden . 817823

Uhlandstr 9 ist eine schön . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller , sowie '
eine Mansardenwohnung sof. zu
vermiet . Näh . Nelkcnstr. 1 , II . 817831'.

Uhlandstr . 24, 3 . St . r . , schöner
2 Zimmer-Wohnung mit Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten . 817797

Werderplatz 31 ist üne schöne Hella
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laben. 817795

Werderplatz 36 , 3. Stock , eine
schöne Wohnung mit 4 oder 3
Zimmern u . Zubehör zu vermiet .

Näheres das, im 2. St . 8 " «^ ,, -
Möbliertes Zimmer söfort billig

zu vermieten. 817862 .2.1
Grenzstraße 32 .

Ein Zimmer im 5. Stock , hübsch
möbliert , mit schöner Aussicht , ist
sehr billig zu vermieten .
817879 Zirkel 33 , 2 . St .

Hübsches Manjardeuzimmer in.
Kost findet solider Arbeiter. Näh.
817844 Kaiserftr . 175 , 4. Tr . :
Akademiestr. 29, 2 . St . , ist ein

schönes großes Zimmer für zwei
bessere Arbeiter mit Pension sofort
billig zu vermieten. 817812

Amalienstr. 55, Vorderh . parterre ,
ist ein mübl. Zimmer mit 1 oder .
2 Betten sögl . zu vermiet . 817818 s

Beiertheimer - Allee 4 ist ein ein - f
fach, hübsch möbl . , nach dem Garten
gelegenes Parterre -Zimmer zu
zu vermieten ._ 817347 .3.1

Erüprinzenftraße 23 , 2 . Stock , ist
ein Zimmer, mit guter Pension ,
für 48 Jt zu vermieten . 817803 '

Gartenstratze 58 , 4. St ., lks., ist
schönes, frdl. möbl . Zimmer für .
iu Mk. monatl. zu verm . B178711

Georg Friedrichstr . 30 , IV. lks.,
ist ein einfach möbl. Zimmer so- '
fort zu vermieten ._ 817854

Herrenstraße 5, Ii , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 817885

Lachnerstratze 8, 5 . Stock, ist ein '
gut möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . ' 817873 .2.1 ;

Leopold str. 3, IV ist ein freundl.,
gut möbliertes Zimmer auf sofort ,
oder später an einen soliden Herrn :
zu vermieten._ 817750 .2.1

Leopoldstr . 37 , 3 . St . , sind ein gur
möbl . 2fenstr. u . ein einfach , mobl .
Zimmer per sosort oder 16 . Mar '
billig zu vermieten . B1777S j

Liukenheimerstr . 9 , 2. St .,
Stephanienstr., ist ein gut möbliertest
Zimmer mit Pens, an einen solid.
Herrn z« ver mieten . 817732 .3. 1

Luijcnstratze 2 h , 2 . St . , ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang sogleich oder 15 . Mai
billigst zu vermieten ._ B17845

Rankestraße 1 ist ein unmöbliert . '
Parterrezimmer auf sof . od. spät. !
zu verm . Näh. 1 . St . 817796

Steinstraße 2 ist ein gut möblier¬
tes Manjardeuzimmer sogleich
zu vermieten._ 817867

Waldhornstr . 7, parterre , rechts,
Nähe Schloßplatz , ist ein großes,
gut möbliertes Zimmer sofort oder '
15. Mai zu vermieten . 817874

Waldhornstraße 4-8 , Vorderhaus ,
3, Stock, ist ein großes , schönes :
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so¬
gleich oder später billig zu der »
miete «._ 817826

Werderplatz 31 ist ein möbliertes !
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näheres im Laden. 8177941

Wielandtstr . 12 , 3. St . ist ein
gut möbliertes Zimmer sosort zu
vermieten . _ 817749 j

Zähringerftr. 57 , Hths 2 . St . , ist 1
ein gut möbl . Zimmer mit Kost
sei . ad. spär . b : !! . zu verm . 817802

Zähringerftr . 600 , 4. St ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer per sosort
z« vermieten . _ B17842 ’

Zähringerstratze 72 , 2. Stock , ist
eine sreundliche Schlafstelle zu
vermieten. 817853

Miet-Gesuche
i

inkl. Mädchenkammer per 1 . Juli .
Reflektiert wird auf sreundl.. Helle
Räume , event. mft Anteft an Garten .
Offerten unter Nr. 7046 an die Ex-
V' dition der „Bad. Presse " erw. 2.1

Frdl. Wohnung mit 2 groß. od.
3 kl. Zimmern nebst Zubehör u . Gas, ,
cvt. m. Gärtchen auf 1. Juli oder
später zu mieten gesucht. Offert , mft
Prcisang . unt. 817882 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten .
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Donnerstag Freitag Samstag
Soweit Vorrat

Im Lichthof

Handschuhe

Spitzen

Sonnenschirme

15000 Paar
"

schwarz , weiss und farbig

Kurze Halbhandschuhe

Lange Halbhandschuhe

Kurze Fingerhandschuhe

Lange Fingerhandschuhe

Spitzen
Fabrik - Reste und,Coupons 1QAin Tüll , Filet und Spachtelspitzen Coupon ca . 2—5 Mtr. lang löv , iöv , # 0 , 40 H

Serie I 11 III IV V VI VII

Paar 10 25 38 48 70 90 125 4
Serie I h hi IV V VI

Paar 25 45 60 85 110 165 4
Serie I u in IV V VI

Paar 10 25 30 50 65 95 4
Serie I h

Paar 60 90 4

Valencienne -Spitzen und Einsätze
moderne Muster, schmal und breit

Leinen -Zwirnspitzen mr Hemden
Leinen -Zwirnspitzen breit und extra breit
Leinen -Zwirn - Einsätze extra breit

Coupon 11 Meter 145 , 100 , 75 <3i

Stück 25 Meter 285 , 235 H

Meter 45 , 38 , 28

Meter 45 H

Ein
Posten Filet-Spitzenstoffe für Blusen

doppeltbreit Meter 1 .30

Prima Madapolam , Batist und Cambric ,
Stück cs . 4 V« Meter 3 .75 ; 2 00 , 2 .45 , 1 .80 , 1 .40 , 1 . 00

Ein Madapolam - Festons , °
Posten Doppelstoff, das Stück 4 1/» Meter

Em Hemdenpassen , 1f ) f ) ,
Posten Madeira, Handarbeit Stück 4

Besätze und Posamenten
auffallend billig .

Hochaparte japanische Dessins, letzte Neuheiten , darunter Filet-Einsätze, in Baumwolle und mit Seide gestickt
_ Serie 1_ Serie II_ Serie III_ Serie IV Serie V

Mtr. 18,10 4 40 , 25 4 95,75 4 190,1 .40 - r Mt,. 3 .50 , 2 .50

Sonnenschirme
Serie I

weiss, schwarz , farbig
Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie V!

1 .86 °* 2 .45 o# 3.25 «k 3.95 4 .75 5 .95
Japan-Sonnenschirme , 12- und löteing . ^ . . . . von jo 3.95 an.

mm

fu :
'
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